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Zum Weihnachtsfeste! 

Liebe Freunde der Litauen-Philatelie, 

LlETUVOS PASTO ZENKlAI 

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu . Mancher sagt, zu schnell geht das Jahr 
vorüber. Ich bin ganz anderer Ansicht, und ich hoffe, manch einer von Ihnen wird zustimmen. 
Die vielfältigen Aktivitäten i n  unserem Sammelgebiet zeigen eine lebendige Forschungs
gemeinschaft! Die Litauen-Philatelie lebt. Dank des großen Einsatzes einiger unserer Mit
gl ieder auf den Börsen und Messen,  Teilnahme an den Treffen anderer Forschungs- und 
Arbeitsgemeinschaften, Ausstellungen usw. konnten wir einige neue Mitg l ieder, tei ls mit be
sonders speziellen Sammelgebieten,  begrüßen. Unsere Zeitschrift "Lituania" erscheint 
mehrmals im Jahr mit wechselnden Beiträgen, wobei das Gebiet Neu-Litauen nun seinen 
Kinderschuhen entwachsen ist und zahlreiche Betätigungsfelder für den Spezial isten bietet. 

Die rasante Entwicklung auf dem Gebiet der Medien zieht ein ige Veränderungen nach sich. 
Die Produktion der "Lituania" erfordert ständige Aufmerksamkeit bei Kosten und Druck, eine 
Aufgabe, die unserer Redakteur und Geschäftsführer, Herr Fels, immer wieder in vorbild
l icher Weise löst. Unser aller Dank an ihn und seine Arbeit! Als erste der baltischen Arbeits
gemeinschaften hat Herr Fels einen "Rundbrief' per e-Post begonnen, der nicht die Lituania 
ersetzen,  wohl aber Aktualität und Bindung der Mitgl ieder an die Forge erhöhen sol l .  Die 
Zukunft wird zeigen, ob dies so weitergeführt werden kann .  Alle M itgl ieder sind aufgerufen, 
Informationen m it beizutragen . 

Als besonders positive Entwicklung d ieses Jahres möchte ich hervorheben, dass die Kontak
te zu anderen Arbeitsgemei nschaften und interessierten Personen auf verschiedenen Konti
nenten wieder zugenommen hat, eine Entwicklung, die natürl ich auch der e-Post zu verdan
ken ist. Pikanterweise sind einige dieser Kontakte auch ü ber ebay zustandegekommen. 
Mancher Konkurrent entwickelt sich dann zum angenehmen Gesprächspartner. 

Abschließend wünsche ich Ihnen zum bevorstehenden Weihnachtsfeste und zum Neuen 
Jahr 2008 nur das Beste, bleiben Sie gesund, bleiben Sie uns treu,  kom men Sie im Sommer 
nach Ehlershausen und erfreuen Sie sich weiterhin an unserem i nteressanten Sammelge
biet! 

Ihr Martin Bechstedt 
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In eigener Sache 

Bernhard Fels 

Das zweite Halbjahr 2007 war für den Redakteur sehr anstrengend. Einmal 

der Urlaub August/September in Litauen. Es galt, die zweite philatelistische Reise 

der Forschungsgemeinschaft Litauen für das Jahr 2008 vorzubereiten (näheres a m  

Ende des Heftes). Dann war auch noch die geplante philatelistische Forschungs

arbeit zu erledigen. Der Plan konnte leider nicht ganz erfüllt werden. 

Das Negative des ganzen Urlaubs : In dessen letzter Woche des Urlaubs er

wischte mich eine bösartige Krankheit, die mich sehr zurück warf. Jetzt ist so weit 

alles überstanden, und man kann zum normalen Tagesgeschäft übergehen. 

Was gibt es so Neues: Für Interessenten, die einen Internetanschluss haben, 

gibt es einen digitalen Rundbrief mit den neuesten philatelistischen Nachrichten aus 

Litauen. Es ist geplant, dies auch für die anderen ohne Internetanschluss einzufüh

ren. Hier wird noch nach einer Lösung gesucht. Vorschläge zu diesem Thema sind 

erwünscht. 

Ein Dauerthema für die Redaktion ist die Einsendung von Fachartikeln für 

unser Mitteilungsheft. Hier gibt es große Probleme. Gemeint ist nicht der Inhalt der 

Artikel, sondern das Format, wie zum Teil die Artikel eingesandt werden. Teilweise 

nutzt der Autor ein Format, das nur schwer auf das entsprechende Format für unser 

Heft umzuwandeln ist. Für die Bearbeitung geht sehr viel Zeit verloren. Hier noch 

einmal eine Übersicht, wie die Artikel formatiert werden sollten : 

1 .  Schreiben Sie den Artikel so, wie ihn die Normal-Vorlage von WOR D  vorgibt. 

2. Als Schrifttyp nutzen Sie "Times New Roman" 12  pts. 

3. Nutzen Sie keine Einzüge und Tabulatoren . 

4. Nutzen Sie keine benutzerdefinierte Silbentrennung. 

5. Nutzen Sie den vorgegebenen Zeilenabstand von WOR D  (=1 ). 

6. Fügen Sie keine Abbildungen in den Text ein, sondern markieren Sie den Platzhal

ter für die Abbildung, z.B. Abb 1 ,  Paketkarte 1 usw. 

7. Belege und Briefmarken nach Möglichkeit mit 300 dpi in Farbe einlesen. Ist dies 

nicht möglich, dann schicken Sie bitte Farbkopien. 

8. Abbildungen in eine Extra-Datei speichern! 

Dies gilt entsprechend für Schreibmaschinengeschriebene Artikel. 

Die Redaktion wünscht Ihnen und Ihrer Familie eine gesegnete Weihnacht und ein 

frohes Neues Jahr 2008. Ihre Redaktion 
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Paketkarten: Lagergebühr und Kommission. 

Chronologische Übersicht 

Vytautas Doniela , Sydney 

1.  Lagergebühr (lit . saugojimas) 

Eine Lagergebühr für Pakete ist zum ersten Mal in der litauischen Post

Verordnung vom 1 .  Juli 192 1  erwähnt worden. Für Empfänger im Ortsbereich werden 

Pakete gebührenfrei 15 Tage aufbewahrt und 30 Tage für Empfänger außerhalb des 

Ortsbereichs. Für jeden weiteren Tag wird eine Lagergebühr von 50 Skatikai, ohne 

Rücksicht auf Gewicht , erhoben. Aufbewahrungsfrist fängt an mit dem Tag des Ver

sands der Benachrichtigung. 

Wegen der Inflation wurden am 1. März 1922 fast alle postalischen Tarife ver

doppelt. Die Verdoppelung galt auch für die Lagergebühr, d.h. zu 100 Skatikai (= 1 

Auksinas). Bis zum 3 1 . September 1922 erfolgten zwei weitere ähnliche Erhöhungen 

bzw. Verdoppelungen der Tarife, die wohl auch die Lagergebühr betrafen. 

Nach der Einführung der Litas-Währung am 1.  Oktober 1922 erschienen Post

Tarife in der neuen Währung. Die Regeln für gebührenfreie Aufbewahrung blieben wie 

vorher, aber die Gebühr wurde jetzt mit 5 Ct pro Tag berechnet, wieder ohne Rücksicht 

auf Gewicht, wie vorher (diese Regel blieb bis Ende der Litas-Währung bestehen). 

In den Posttarifen vom 1. Januar 1923 bleibt die Lagergebühr wie vorher, d.h. 

5 Ct pro Tag. 

Am 3 1 .  März 1925 erfolgt eine neue Fassung der Lagergebühr : 1. Gebühren

freie Aufbewahrung der Pakete für Empfänger im Ortsbereich wird auf 7 Tage redu

ziert. Außerhalb des Ortsbereichs bleibt die gebührenfreie Dauer 30 Tage. Der Anfang 

der Aufbewahrung ist der nächste Tag nach der Ankunft des Paketes. 

Die Gebühr wird um 25 Ct pro Tag erhöht . Ausnahmsweise wird Aufbewah

rung der Pakete für Soldaten und Gefängnisinsassen gebührenfrei behandelt. 

Am 15. Juli 1928 erfolgt eine weitgehende Änderung der Posttarife. Aber die 

Lagergebühr bleibt wie vorher bei 25 ct pro Tag. 
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Paketkarte aus dem Jahr 1929 aus Frankreich, enthält handschriftliche Notiz in rot wegen La

gerung "saugojimas 25 cl. " Dafür eine entwertete Briefmarke zu 25 ct. Kommission ("komisas/� 

1 Litas wurde dagegen bar erhoben. 

Am 1. Januar 1932 wird die Dauer der gebührenfreien Aufbewahrung für Empfänger 

außerhalb des Ortsbereichs auf 14 Tage (statt 30 Tage) reduziert). Nach 1932 erfah

ren die Regeln für Lagergebühr keine weitere Änderung. 

2. Kommission (lil. "komisas") für Pakete aus dem Ausland 

Am 4. Apri l 1924 erscheint ein ausführliches Zollgesetz , in dem auch der Anteil 

der Post an der Zol lbehandlung spezifiziert wird. In diesem Kontext wird für Pakete aus 

dem Ausland der Begriff der Kommission ( lil. komisas) eingeführt, d.h. die der Post für 

die Vermittlung zugehörige Gebühr. Ab ca. Mitte 1924 beträgt die Kommission 

("komisas') 50 cl. Diese Gebühr ist nicht mit der Lagergebühr zu verwechseln. 
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Paketkarte aus dem Jahr 1925 aus der Tschechoslowakei mit Stempel Fugal. Nr. 1878 mit La

gergebühr von 1,25 Lt., die mit Briefmarken bezahlt wurde. Dagegen wird die Kommission 

(komisas) von 50 ct. bar erhoben. 

':ilUP" l!UJ C(1a:t/u,)qJ6Jl�UO 3;}od WJQ 4nu (tun .I.V,,,"<","- • .,..���!l����;i����t��:� 
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Paketkarte aus dem Jahr 1927 aus Deutschland mit Stempel Fugal. Nr. 1879. Um Konfusion zu 

vermeiden, zeigt der Stempel nur die Kommission (Iit. komisas) von 50 Ct., die bar erhoben 

wird. In diesem Falle entstand keine Lagergebühr. 
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Am 1 .  Januar 1932 wird die Kommission (komisas ) für Pakete aus dem Ausland 

von 50 Ct auf 1 Litas erhöht. 

Paketkarte aus dem Jahr 1932 aus Deutschland mit Stempel Fugal. 1880 für die Kommission 

(fit. komisas) von 1 Litas, die bar erhoben wurde. In diesem Falle gab es noch Lagergebühr 

von 25 ct. , die mit einer Briefmarke bezahlt wurde. 

Am 1. August 1940 wird die Kommission (komisas) für Pakete aus dem Ausland 

zu 1 Litas bestätigt. 

Anfangs ( 1924 - 1926) wurde im Hauptpostamt Kaunas die Bezahlung der Kom

mission durch einen Stempel bewiesen und zwar durch einen Stempel , der die Kom

mission mit der Lagergebühr verband (Fugalewitsch Nr. 1878). Diese Behandlungsart 

muss zur Konfusion geführt haben, wei l die Kommission bar, dagegen die Lagergebühr 

mit Aufkleben und Abstempelung von Briefmarken bezahlt werden musste 

1927 wurden die zwei verschiedenen fiskalischen Funktionen getrennt, so dass 

der Kommission-Stempel von Kaunas nur die Kommission zeigte (Fug. Nr. 1879 für 

50 ct und Fug. 1880 für 1 Litas). 
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Dennoch scheint es, dass Barzahlung nur in Kaunas stattfand , wogegen in an

deren Postämtern die Kommission durch Briefmarken bezahlt wurde. Leider ist darüber 

keine Verordnung vorhanden, so dass weitere Einzelheiten noch zu klären sind. 

Verf,igungen be;; Ubfenbers. Instructlons a donner par I·expedlte"r. 

Ctt ................. ____ ..... _ .... b,n •.•••••...••••••..•••..•.•. 11ll! .••• A I. 

Paketkarte aus dem Jahr 1924 aus Deutschland. Kommission von 50 ct. wird in Silute 

(Heydekrug) durch eine Briefmarke bezahlt. 

FOR THE 
lNFORMA TlON 

OF THE 
SENDER. 

! ' cx. dilcUT. 

I)U�'.)TWj{lTE: A\:YTtll�l; BELOW Il'THl: I· RETVR..'\ O F THE I'ARCE .. n;, IS DESIRED 
I\: THE i-:',,'ENT OE-" NO:--. T ' r" ., •• .. 'n· 
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Paketkarte aus dem Jahr 1937 aus Großbritanien. Kommission von 1 Litas wird in Kuliai 

durch eine Briefmarke bezahlt. 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 7 LlTUAN IA 28-2007 



Paketkarte aus dem Jahr 1938 aus Süd-Afrika. Kommission von 1 Litas wird in Luoke durch 

Briefmarken bezahlt. Vom Postbeamten mit Bleistift hinzugefügt "Komisas" . 

•••••••••••••••••••••• 

Für den folgenden Artikel empfehlen wir folgende Literatur: 

Baltiscbe Postorte 
1632 - 1917/8 

mdm'pr� 
��,. DNcllCh hfno,JI l�flfI('h I fflUt\Cnund Poitll'M:ll 

ftf,It ff�«�tft!Pd K,..mkauillJ IM' P\lftl�." � da lotamter 
�qe co...: .-.c l��Le!1 tu"" tpMem1 � .. te1l b.J.nd 

1�"'.l.Jbuetl Ru� odrr Pt*a 
".-lI �ued U"OF�hat t ".rdil� 

bNrM&'1 UflitIJl�j(rih \� 

H.fr\ \. • ""1tJaM 
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Baltische Postorte 1 632 - 1 917/18 

In den Sprachen Russisch, Deutsch, Estnisch, 

Lettisch, Litauisch und Polnisch mit Eröff

nungsdaten und Klassifikation der Postanstal

ten sowie Angabe der Leitämter, Bahnan

schlüsse etc und Zugehörigkeit zu den späte

ren Staaten Estland, Lettland, Litauen und 

Polen und Russland. 244 Seiten, 26 EURO 

Bestellung an : 

Harry v. Hofmann 

Postfach 56 0 1  56 

2255 1 Hamburg 
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Deutsche Feldpost 1915 - 1918 im Gebiet des 

Militärgouvernements Litauen 

( Forschungsstand 1. Oktober 2007) 

Wolf Röttger 

In dieser Abhandlung sollen die Standorte usw. fü r den Bereich wiedergegeben 

werden, die im 1 .  Weltkrieg im damaligen Verwaltungsgebiet Litauen zum Zeitpunkt 

seiner größten Ausdehnung ermittelt wurden. Standorte außerhalb des Ob.Ost-Ge

bietes wurden nur in Ausnahmefällen angegeben, soweit sie fü r das Verständnis 

nützlich e rschienen. Bei Kriegsende bestand die Militärverwaltung Litauen seit dem 

0 1 .  Februar 19 18  aus den Militä rverwaltungen Litauen Nord, Sitz Wilna, und der Mili

tä rverwaltung Litauen Süd, Sitz in Bialystok. Erstere war aus der Militä rverwaltung 

Litauen, letztere aus der Militärverwaltung Bialystok-Grodno hervorgegangen. 

Seit dem 1. Januar 1 9 18 waren die Kreise Suwalki und Augustow aus 

der Verwaltung Litauen ausgeschieden und bildeten einen selbständigen Ver

waltungsbezirk , die Militärkreisverwaltung Suwalki. 

Das Militä rgouvernement Litauen entstand am 1 .  August 19 18. 

Die Forschungen basie ren (fü r das gesamte Ob. Ost-Gebiet) auf mehreren 

Jahrzehnten Auswertung der gesamten zugänglichen militä rischen Lite ratur über die 

seinerzeitige Zentralbibliothek der Bundeswehr in Düsseldorf, der Auswertung al ler 

Ob. Ost-Zeitungen und noch vorhandenen Verwaltungsberichte. 

Letztere waren insofern sehr e rgiebig, als sie für jeden Kreis die zuständige Feldpost

station mit Ortsangabe enthielten. 

Abgerundet wurde alles durch 20 Jahre Auswertung der Krankenbücher aller 

von deutschen Truppen im Baltikum eingesetzten Kriegs-, Feld- und Ortslazarette. In 

Litauen befand sich über lange Zeit eine Zusammenballung der größten Kriegslaza

rette. In Wilna lagen die größten der Ostfront überhaupt, aber umfangreiche Zugänge 

lagen auch u.a.aus Poniewiez, Schaulen, Kowno, Grodno usw. vor. Jeder Kran

keNerwundete ist mit Truppenteil. Feldpostnummer usw. dort verewigt. 

Ausgewertet wurden auch die zugänglichen A rchive. Das Archivgut der p reußischen 

Formationen ist seit 1945 verschollen, also auch die feldpostalischen Unterlagen. Sie 

sollen nach den Auskünften der DDR- Archive bei Luftangriffen verbrannt sein. Inzwi

schen mehren sich aber Hinweise, dass große Bestände in Moskau lagern. Das 

Archivgut, auch das feldpostalische, bayerischer, badischer und württembergischer 

Formationen ist relativ lückenlos noch heute in München, Stuttgart und Karlsruhe vor-
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handen , was ich auch einschließlich in Litauen eingesetzter Etappenformationen 

ebenfalls ausgewertet habe. 

Die Standorte sind von mir in den Rundschreiben 1996 bis 2004 der Arge 

Deutsche Feldpost 1 9 14- 18  publiziert worden und dürfen nur mit Quellenangabe wei

terverbreitet werden. Lettische Standorte sind daraus von Herrn von Hofmann in sei

nem Lett land-Handbuch publiziert worden, die sog. b linden Feldpostnummern in den 

Forschungsberichten 18- 1 9  ( 1987/88) der Forschungsgruppe Ob.Ost. 

Alle Feldpoststationen hatten ab Februar 19 17  die Bezeichnung "Deutsche 

Feldpost". Wenn nicht anders angegeben, kann vermutet werden, dass sie bis Kriegs

ende in Tätigkeit waren. Die Namen entsprechen den in den seinerzeitigen Karten 

publizierten Angaben. Die Gliederung ist wie folgt: 

1 .  Feldpoststationen - Deutsche Feldpost 

2. Landespostämter im Dienste der Feldpost 

3 .  Ostpreußische Grenzpostämter und die Versorgung litauischer Orte 

4. Festungspost Kowno 

5. Schaffnerbahnposten 

1 .  Feldpoststationen Deutsche Feldpost 

Feldpoststation 33 

Standort 

R. Kalwarja 

Frühdatum 

17. Mai 1915 

Spätdatum 

26.Juni 19 15  

Bemerkungen : Die Feldpoststation 33 war keine "normale" Feldpoststation, sondern 

vergleichbar mit einer mobilen Divisionsfeldpostanstalt. Sie begleitete die mobile 29. 

Landwehr-Infanterie-Brigade und war seit Kriegsbeginn an der Westfront eingesetzt. 

Im April 19 15  kam die Brigade nach Polen , von wo der größte Tei l mit der Feldpost 

am 16. Mai. 19 15  nach Litauen kam und dem 40. Reserve- Korps unterstellt wurde. 

Der Einsatz erfolgte im Raum Kalwarja und Wi lkowischki. Ende Mai lag dieser 

Brigadeteil zwischen Kalwarja und Mariampol in Ste llung. Bei Ansichtskarten ist als 

Hinweis auf den Standort häufiger Kalwarja unterstrichen. Am 26. Juni wurde die Bri

gade aus Wilkowischki zum Kurlandfeldzug abtransportiert , wo sie Ende 19 15  im 

Raum Tuckum wiedervereinigt wurde. Sie b lieb bis Kriegsende im Baltikum. Weitere 

Standorte wurden Tuckum, Ashe und Reval. 
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Frühdatum Spätdatum 

Feldpoststation 61 

Standort 

Bialowies 22. November 1915 14. Oktober 1918 

Bemerkungen: Bialowies wurde am 8. September 1915 besetzt. Die Feldpost lag an 

der Dorfstraße in Stoczek, doch hat sich die Bezeichnung Bialowies (Schloss) einge

bürgert. Vorher Standorte in Czenstochau und Wloclawec (Polen). 

Feldpoststation 62 

Standort Frühdatum 

Brzostowica Wielka 1 1 . April 19 16  

Spätdatum 

3. Juli 19 17  

Lunno September 19 18 

Bemerkungen: Brrzostowica Wielka wurde am 2 .  September 19 15  besetzt. Laut FpÜ 

von September 1918  war die Nummer 62 nunmehr für das Kreisamt Krynki-Lunno 

zuständig. Laut Bekanntmachung vom 1.  November 19 18  nahm die Feldpost in 

Lunno zwar den privaten Postverkehr (Geschäftsstelle bei der Landespost) nicht 

mehr wahr, existierte aber noch. 

Feldpoststation 64 
Standort Frühdatum Spätdatum 

Jeziory 13.April 1916 14. Oktober 1916 

Bemerkungen: Jeziory liegt östlich Grodno. Vorherige Standorte in Gostynin, Plock, 

Lomza und Ostrolenka (Polen). 

Feldpoststation 65 

Standort Frühdatum 

Siemiatycze 30. Mai 1 9 16 

Spätdatum 

Bemertkungen: Siemiatycze wurde am 17.August 19 15  besetzt. Die dortige Feldpost-

station wurde laut Bekanntmachung vom 1 .  November 19 18  aufgehoben. Vorherige 

Standorte in Sieradz und Zdunka Wola (Polen). 

Feldpoststation 66 

Standort 

Podbrodzie 

Frühdatum 

25. Juni 19 16 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 

Spätdatum 

5. Dezember 1 9 17 
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Feldpoststation 67 

Standort Frühdatum Spätdatum 

Szczuczyn 27 . Oktober 1915 7. Oktober 19 17 

Bemerkungen: Gemeint ist das litauische Szczuczyn, nicht dasjenige in Polen. 

Szczuczyn wurde am 18. September 1 915 besetzt. Vorheriger Standort in Sierpc 

(Polen) bekannt. 

Feldpoststation 68 

Standort 

Sokolka 

Frühdatum 

10. Oktober 1915 

Spätdatum 

6 .  Oktober 19 17 

Bemerkungen: Sokolka wurde am 29. August 19 15 besetzt. Laut Feldpostübersicht 

war die Fp. 68 für das Militärkreisamt Sokolka noch im September 1918 zuständig. 

Vorherige Standorte in Siobowo und Alexandrowo. 

Feldpoststation 69 

Standort 

Lida 

Frühdatum 

22. November 1915 

Spätdatum 

30. September 19 18 

Bemerkungen: Lida wurde am 20. September 19 15 besetzt. Vorheriger Standort 

in Dlottowen an der ostpreußischen Grenze (22. April 19 15) bekannt . 

Feldpoststation 70 

Standort 

Wirballen-Kibarty 

Kibarty 

Frühdatum 

7. Februar 19 18 

Spätdatum 

Oktober 19 18 

2. November 19 18 

Bemerkungen : Zunächst in Ostpreußen, spätestens ab August 19 16 zur Versorgung 

der Division Zoellner (49. R D) eingesetzt . 1 9 18 wird der gesamte Bereich Wirballen

Kibarty abgedeckt, ist aber nicht eindeutig auf Kibarty lokalisierbar . 

Dies erst am 2. November 19 18 .  Stempel immer wieder auf Post von Urlaubern , die 

dort an der Grenze ihre Post einwarfen. 

Feldpoststation 71 

Standort Frühdatum Spätdatum 

Wasiliszki 10. Dezember 1916 16. Januar 1918 

Bemerkungen: Laut Feldpostübersicht vom September 1918 war die Feldpopst immer 

noch für die Polizeistelle Wasilizki zuständig. Früherer Standort in Mlawa (Polen) 
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Feldpoststation 72 

Standort 

Radun 

Frühdatum 

22. November 1915 

Spätdatum 

31 .  Juli 19 16  

Bemerkungen: Radun wurde im September 1 9 1 5  besetzt. Die Angabe Radom bei 

Zirkenbach ist ein Lesefehler. War im September 19 18  laut FpÜ noch für das Kreis

amt Radun zuständig. 

Feldpoststation 73 

Standort 

Zelwa 

Frühdatum 

24. September 1915 

Spätdatum 

7. Juni 19 16  

Bemerkungen : War vorher in Lomza und Warschau ( Polen) tätig. 

Feldpoststation 74 

Standort Frühdatum 

Bransk nicht bekannt 

Spätdatum 

22. Oktober 19 17  

Bemerkungen: War vorher in Lodz , Skierniewice und Rawa (Polen) eingesetzt. 

Feldpoststation 75 

Standort 

Bialystok 

Frühdatum 

16. November 1915 

Spätdatum 

7. Januar 19 19  

Bemerkungen. Es liegt ein Beleg vom 25. Oktober 19 14  aus Nowo Radomsk 

(Süd polen) vor. 

Feldpoststation 1 06 

Frühdatum Standort 

Swislocz 8. November 1915 

Spätdatum 

Oktober 19 18  

Bemerkungen: Swislocz wurde am 2. September 19 15  besetzt. Laut Fp Ü vom Sep

tember 19 18  war die Station noch für das Kreisamt Swislocz zuständig. Laut Amts

blatt des GG.Warschau Nr. 2 1 , Verfügung vom 1 .November 1 9 18, war die Station in 

Swislocz aufgehoben. Folgerichtig findet sich in der FpÜ vom November 19 18 ,  dass 

die Feldpoststation 1 15 für Swislocz zuständig sei. Vorherige Standorte in Kutno, 

Saumiki und Lodz (Polen). 
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Feldpoststation 107 

Standort 

Skidei 

Frühdatum 

16. November 1915 

Spätdatum 

12.0ktober 1918  

Bemerkungen : Skidel liegt bei Grodno und wurde im September 19 15  besetzt. Ist in 

der FpÜ vom 22. November 1918 nicht mehr aufgeführt. Vorheriger Standort in Plock 

( Polen), bekannt durch seine Halbierungen von Briefmarken. 

Feldpoststation 108 

Standort Frühdatum 

nördlich Grodno 3.September 19 15  

2 km nordö. Olita 7. September 19 15  

Naroczsee Oktober 1915 

Spätdatum 

nicht bekannt 

November 1918  

Bemerkungen : Die Feldpoststation 108 versorgte das Detachement Westerhagen, 

welches am 9. August 19 15  als 84. Infanterie-Division etatisiert wurde, auf dem Vor

marsch zum Narocssee. 

Irgendwann im Herbst 1 9 1 5, viel leicht auch schon im August, scheint sich die 

Feldpoststation 108 von der Division, die eine eigene Feldpostexpedition bekam, ge

trennt zu haben. 

Zirkenbach gab in den Germania-Berichten für 19 16  Lyntupy nordöstlich von 

Wilna an. Lyntupy liegt in der Nähe des Narocssees und war Korpshauptquartier des 

2 1. AK, gehörte aber nicht zum Ob.Ost-Gebiet. Lyntupy war im September 19 15  be

setzt worden. Das Generalkommando lag dort wohl schon im Oktober und ging im 

Februar 1 9 1 6  nach Kobylnik, Ende 19 16  wieder nach Lyntupy zurück, um von dort 

am 1 .  November 1 9 1 7  mit seiner DFP 88 1 nach der Westfront zu kommen. Für 

Lyntupy findet sich ab November 1917  bis März 19 18  die (blinde) Feldpostnummer 

2 134. 

Die Feldpoststation 108 dürfte a lso in Kobylnik gelegen haben (nicht Ob.Ost), 

und war ab April 19 18  sowohl für Lyntupy als auch Kobylnik zuständig. Ich halte es 

für wahrscheinlich, dass Ende 19 16, als das Genera lkommando von Kobylnik nach 

Lyntupy ging, die Fe ldpoststatio 108 dafür von Lyntupy nach Kobylnik einrückte. Frü

here Standorte in Polen (Montwy, Ihlow, Bieliny, Raum Olschwinty, Weichsel nördlich 

Warschau. 
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Feldpoststation 1 09 

Standort: 

Wsielub 

Frühdatum 

16, Oktober 1916 

Spätdatum 

nicht bekannt 

Bemerkungen : W. liegt nördlich Nowowgrodek und wurde im September 1 9 1 5  

besetzt. Wahrscheinlich lag die Feldpoststation 109 dort von etwa Oktober 19 15  bis 

Anfang 19 18. Vorherige Standort in Kolo, Kutno, Sokolow (Polen). Die Station in 

Sokolow wurde laut Amtsblatt für das GG. Warschau vom 4. November 1 9 1 5  als auf

gehoben bezeichnet. Im Zuge des Vormarsches 19 18  kam die Station nach Prudy 

halbwegs Smorgon-Molodetschno und ist dort am 20. Juni 19 18  belegt. In der FpÜ 

vom 18. September 19 18  nicht mehr aufgeführt. 

Feldpoststation 1 1 0  

Standort 

Grodek 

Frühdatum Spätdatum 

29. Oktober 19 16  

Bemerkungen : Grodek liegt wenige Km östlich Bialystok und wurde um den 27.8. 15  

besetzt. 

Die Fp 1 10 war wohl in Grodek von Ende 15 bis April 18. Vorherige Standorte in 

Polen sind Kutno und Lenczyca . Ab 24.8. 18  ist sie in Rjeshitza ( Rositten) bei 

Dünaburg bekannt 

geworden. Am 22. 1 1 . 18  ist sie in der Feldpostübersicht nicht mehr aufgeführt 

Feldpoststation 1 1 1  

Standort 

Dombrowo 

Frühdatum 

3 1. August 19 16  

Spätdatum 

nicht bekannt 

Bemerkungen : D. liegt sw. Grodno und wurde Anfang September 19 15  besetzt. Die 

Station besorgte ab 20. April 19 16  den zivilen Postverkehr der Einwohner mit und 

dürfte wohl schon Ende 19 15  eingerichtet worden sein. Sie versorgte auch die nahe

bei in Krasnostok eingerichteten Lazarette mit. Laut Amtsblatt des GG. Warschau 

Nr 2 1 ,  datiert 1 .  November 19 18  war die Feldpoststation 1 1 1  aufgehoben, in der FpÜ 

vom 22. Januar 1919  ist die Station nicht mehr aufgeführt. Frühere Standorte in Polen 

in Krosaniewice und Koljuschki. 

Feldpoststation 1 1 2 

Standort 

Knyszyn 

Frühdatum 

23. Mai 19 16  

30. August 19 16  
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Bemerkungen: Knyszyn liegt nw. Bialystok und wurde Ende August 19 15  besetzt. Ab 

20. April 19 16  versah die Feldpoststation in Knyszyn den Postverkehr der Zivilein

wohner mit. Es dürfte sich immer um die Feldpoststation 1 12 gehandelt haben, die 

wohl Ende 1 9 1 5  in Knyszyn eingerichtet wurde. Laut Amtsblatt des GG Warschau, 

Vfg. vom 1 .  November 1 9 18 war die Feldpoststation in Knyszyn aufgehoben. Sie ist 

in der FpÜ vom 22. November 1 9 18 nicht mehr aufgeführt . Früherer Standort in 

Polen in Lowicz. 

Feldpoststation 1 1 3  

Standort Frühdatum Spätdatum 

Zdzienciol 19. Mai 1916 29. März 19 18  

Bemerkungen: Zdzienciol liegt sw. Nowogrodek. Die Feldpoststation 1 13 dürfte dort 

ab Ende 19 15  gelegen haben: Früherer Standort Tomaschow (Polen), nach dem 

Vormarsch 19 18  nach Bobruisk (25. Juli 19 18  bekannt) in der Ukraine. Laut Armee

Tagesbefehl der 10. Armee vom 14. November 19 18  ist die Feldpoststation 1 13 auf

gehoben und in der FpÜ vom 22. Januar 19 18  nicht mehr aufgeführt. 

Feldpoststation 1 14 

Frühdatum Standort 

Nowojelnia 19. Dezember 1915 

Spätdatum 

16. September 1918 

Bemerkungen : Nowojelnia liegt an der Bahnstrecke Lida-Baranowitschi und wurde im 

September 19 15  besetzt . Laut FpÜ vom November 19 18  war die Feldpoststation 1 14 

auch für Zdzienciol zuständig. Frühere Standorte in Lodz und Rogov ( Polen) 

Feldpoststation 1 1 5  

Standort: Frühdatum 

Wolkowysk 26. September 1915 

Spätdatum 

November 19 18  

Bemerkungen : Wolkowysk wurde am 7. September 19 15  besetzt. Laut FpÜ vom 18. 

Dezember 19 18  war die Station noch im Gebiet der Verwaltung Litauen-Süd . Das 

Gebiet von Wolkowxsk wurde am 14./15. Februar 19 19  vom Landwehrkorps an die 

Polen übergeben. Früherer Standort in Zelasna (Polen). 

Feldpoststation 116 

Standort 

Grodno 
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Bemerkungen : Grodno wurde vom 1 .  bis 4. September 1 9 1 5  besetzt und Ende April 

1 9 1 9  an die Polen übergeben. In der FpÜ vom 15. Januar 19 19  war die Station noch 

im Gebiet der Verwaltung Litauen-Süd. In der Fp Ü vom 5. Februar 19 19  ist sie nicht 

mehr aufgeführt. Im März 19 19  war die freiwillige DFP 3007 für Grodno zuständig. 

Früherer Standort Sold au in Ostpreußen im August 19 15. 

Feldpoststation 1 1 7 

Standort Frühdatum 

Woronow 1 .  Januar 1916  

Spätdatum 

September 1918  

Bemerkungenen: Woronow liegt an der Bahnstrecke Lida-Wilna und wurde im Sep

tember 19 15  besetzt . Laut FpÜ vom 18. September 19 18  gehörte Woronow noch 

zum Militärgouvernement Litauen. Laut FpÜ vom 22. Januar 19 18  nicht mehr aufge

führt. Früherer Standort Pultusk in Polen. 

Feldpoststation 1 1 8 

Standort 

Iwje 

Frühdatum 

9. Mai 1916  

Spätdatum 

2 1 .  September 1918  

Bemerkungen: Iwje liegt öst lich von Lida und wurde im September 19 15  besetzt . 

Laut FpÜ vom 18. September 19 18  gehörte die Feldpoststation zum Militärgouver

nement Litauen-Süd, nach späteren Übersichten zum Südabschnitt der 10. Armee. 

Iwje lag nicht im Ob. Ost-Gebiet, allerdings versorgte es am 25. Mai 19 18  das in 

Ob.Ost liegende Lipnischki mit. Früherer Standort in Polen war in Ostrolenka .  

Feldpoststation 1 1 9  

Lag 19 18  in Soly- West , nicht Ob . Ost, 1 9 1 5  aus Rozan in Polen bekannt. 

Feldpoststation 120 

Standort Frühdatum Spätdatum 

Kowno 10. August 1916 23. Januar 1 9 17 

Bialystok 29. April 1917 19. September 1917 

Kowno 6. Oktober 1917 17. Mai 1918 

Bemerkungen: Kowno wurde am 18. August 1915 besetzt. Anscheinend ist die 

Feldpoststation 120 nach vorübergehender Aufhebung im Laufe des Jahres 1 9 16 

zur Verstärkung der Feldpostexpedition des Oberbefehlshabers Ost eingesetzt wor

den. Dieser war am 20. Oktober 1915  nach Kowno verlegt worden. 
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Von dort siedelte der militärische Teil (mit Feldpostexpedition, später 750) am 1 .  Au

gust 19 16  nach Brest Litowsk über. Die Verwaltungsteile , mit ihnen die Feldpoststa

tion 120, blieben in Kowno zurück, gingen aber schon Ende Januar 19 17  schrittwei

se nach Bialystok, von wo sie Anfang Oktober 19 17  wieder nach Kowno zurückkehr

ten. Am 1. Mai 19 18 kam auch der militärische Stab aus Brest nach Kowno zurück. 

Die Feldpsotstation 120 scheint ab 19 16  immer schwerpunktmäßig für den Verwal

tungsteil zuständig gewesen zu sein, weshalb ich an die Einrichtung in Kowno ab 

August 1 9 1 6  glaube In der FpÜ vom 18. September 19 18  ist die Feldpoststation 120 

nicht mehr aufgeführt. Vermutlich ist sie im Zusammenhang mit der Auflösungsver

fügung der militärischen Landesverwaltung des Ob.Ost , datiert auf den 22. August 

19 18, verschwunden. Früherer Standort 19 15  in Ostrow (Polen). 

Feldpoststation 1 36 

Standort 

Lunno 

Frühdatum 

8. Juni 1916  

Spätdatum 

26. September 19 18  

Bemerkungen: Ein Beleg vom 30. Juli 19 15  zeigt eine Formation der 84.10. Er ist 

nicht lokalisierbar. Lunno wurde am 6. September 19 15  besetzt. Die Einrichtung der 

Feldpoststation kurz darauf ist zu vermuten. Laut FpÜ vom September 1 9 1 8  wurde 

das Kreisamt Krynki-Lunno nun von der Feldpoststation 62 (s.d.) bedient. Laut Ver

fügung vom 1 .  November 19 18  im Amtsblatt der PTV des GG. Warschau nahm die 

Feldpoststation in Lunno den privaten Postverkehr nicht mehr wahr. Dies ist in der 

Regel ein Zeichen für die Aufhebung. Laut b. Feldposterlass gerieten die Aufgabe

stempel bei der Besetzung Posens durch die Polen in Verlust. 

Feldpoststation 137 
Standoprt Frühdatum 

Lyntupy 8. November 1 9 17 

Spätdatum 

Februar 19 18  

Bemerkungen : Lyntupy lag nicht im Ob.Ost-Gebiet. Vorherige Standorte in Nowo 

Georgiewsk , bei Nowogrodek, spätere in Dünaburg , Plozk und wieder Dünaburg. 

Feldpoststation 138 

Standort 

Gajnowka 

Frühdatum 

2. Oktober 1915 

Spätdatum 

6. August 19 18  

Bemerkungen : Gajnowka war wichtiger Etappenpunkt am Nordrande des Urwaldes 

von Bialowies , und wurde am 2. September 19 15  besetzt. 

Die Räumung ist im November 1 9 1 8  erfolgt. 
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Feldpoststation 1 39 

Standort Frühdatum Spätdatum 

Bielsk 16. September 1915 November 19 18  

Bielsk wurde am 20. August 19 15  besetzt. Laut Vfg. 383 vom 1 1 .Dezember 19 18  

im Amtsblatt des Reichspostamtes war die Feldpoststation aufgehoben. Mir liegt 

aber noch ein Beleg vom 18. Januar 19 19  vom Bahnhof Czeremcha vor. 

Feldpoststation 142 

Standort 

Koschedary 

Frühdatum 

17. Mai 1916 

Spätdatum 

November 1918  

Bemerkungen: Die Feldpoststation 142 war ursprünglich für die am 1 .  Ju li 1915  for

mierte Landwehrdivision des Generalleutnants Baron Schalscha von Ehrenfeld, die 

14. Landwehr-Division, aufgestellt worden. Sie war zunächst in Polen eingesetzt 

worden ( 10. August vor Modlin). Ein Beleg, geschrieben auf dem Weg zum Lazarett 

nach Kowno (27. August 19 15) liegt auch vor. Koschedary wurde am 22. August 

19 15  besetzt. Die 14. LD passierte Koschedary am 28. August 1 9 1 5. 

Angaben zur 14. LD habe ich noch zum 13.0ktober 19 15  gefunden. Ich vermute, 

dass die Feldpoststation 142 die Division verließ und schon um diese Zeit in 

Koschedary eingesetzt wurde. Es gibt aber keine Belege aus dieser Zeit. Laut FpÜ 

war sie noch im November 19 18  in Koschedary. 

Feldpoststation 143 

Standort 

Orany 

Frühdatum 

25. Januar 19 16  

Spätdatum 

September 1 9 18 

Bemerkungen : Orany wurde um den 4. September 19 15  besetzt. Vorherige Standor

te in Szczuczyn ( Polen) und bei Grajewo (Polen) . In Orany befand sich ein großes 

Lager mit Schießplatz. 

Feldpoststation 1 59 

Standort 

Wysoko Litowsk 

Frühdatum 

13. Oktober 1915  

Spätdatum 

16. Mai 1916 

Bemerkungen : Liegt am süd lichen Rand des Verwa ltungsgebietes Litauen-Süd. Be

setzung im September 1915. Wahrscheinlich dort noch im Juli 19 17  und später. Ein 

Beleg vom 1.  April 19 17  könnte aber auch aus Pruzana stammen. 
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Am 15. August 19 18  für ein Pferdelazarett Alexandria zuständig, wo immer sich die

ses befand. Die Feldpoststation 159 gehörte bis zu deren Auflösung im November 

19 17  zur Etappen-Inspektion Woyrsch und kam dann zum Militärgouvernement Li

tauen, wozu sie noch im September und November 19 18  in den Feldpostübersichten 

gehörte. 

In Wysoko Litowsk befand sich ein großes Gefangenenlager mit entsprechendem 

Wachpersonal. Die Feldpoststation 159 ist bereits 1 934 von Altmeister Zirkenbach in 

Wysoko-Litowsk lokalisiert worden. 

Herr Dr. Anderson von der Arge Feldpost hält es im Rundbrief 156 für möglich, dass 

die für Wysoko Litowsk zuständige Feldpost auf dem Bahnhof Czeremcha lag. Dafür 

gibt es aber bisher keine Beweise. 

Feldpoststation 1 62 

Standort Frühdatum 

Bialystok 3. Januar 1916 

Nowo Alexandrowsk 10. März 1 9 18 

Spätdatum 

14. Oktober 19 17 

15. November 1918 

Bemerkungen : Bialystok wurde am 25. August 19 15  besetzt. Anfang September in 

Bialystok geschriebene Karten sind dort offensicht lich nicht gestempelt worden, son

dern wahrscheinlich in Ossowiec, wo die Feldpoststation 162 bisher vom 1 1 . Sep

tember 1 9 1 5  bis 23 . Oktober 1 9 1 5  nachgewiesen ist. Für das Jahr 19 16  gibt es über 

30 Belege, die den Stempel der in Bialystok befindlichen Feldpoststation 75 zeigen, 

jedoch in der Absenderangabe auf die Feldpoststation 162 hinweisen. Ein R-Brief der 

Feldpoststation 162 vom 2. Februar 1917  zeigt ebenfalls den Aufgabestempel und 

den R-Zettel der Fe ldpoststation 75. 

Es muss davon ausgegangen werden, dass die Feldpoststation 162 in den Jahren 

19 16  und 19 17  nur Adresspostanstalt der Etappenformationen der 12. Armee in Bia

Iystok war. Eigene Feldpoststempel habe ich erst ab März 19 18  gesehen. 

Die Feldpoststation 162 war 19 18  auch für Orte südlich Nowo Alexandrowsk, z.B. 

Berkhof ( 18. Mai), Tschorny Brod (3. August) und Gei lutischki (26. September) zu

ständig. 

Weitere Informationen über diese Fp. sind dringend nötig. 

Feldpoststation 1 63 

Standort Frühdatum 

Suwalki 10. März 1915 
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Bemerkungen: Suwalki wurde nach kurzen Besetzungen im September und im Ok

tober 19 14  endgültig am 15. Februar 19 15  besetzt. Es war nach meiner Kenntnis 

noch am 28. August 19 19  unter deutscher Kontrolle, zuletzt bedient von der freiwilli

gen deutschen Feldpost 3007. Ab 19 18  nicht mehr Litauen. 

Feldpoststation 1 64 

Standort 

Augustow 

Frühdatum 

2. April 1915 

Spätdatum 

25. Januar 19 19  

Bemerkungen: Augustow wurde nach kurzer Besetzung im September 1914 am 16. 

Februar 19 15  endgültig besetzt. Das Räumungsdatum 1919  ist nicht ermittelt. Ab 

19 18  nicht mehr Litauen. 

Feldpoststation 1 65 

Standort 

Wilkowischki 

Frühdatum 

23. Februar 1 9 15 

Spätdatum 

November 1918  

Bemerkungen: Wilkowischki (Wylkowyszki) wurde nach kurzzeitiger Besetzung im 

September 1 9 14 am 10. Februar 19 15  endgültig besetzt. Laut FpÜ vom November 

19 18  zuständig für die Bezirkskommandantur Wilkowischki. Das Räumungsdatum 

wird mit August 19 19  angegeben. 

Feldpoststation 1 66 

Standort 

Raczki 

Wilna 

Frühdatum 

17. März 1915 

30. September 1915 

Spätdatum 

8. Mai 19 15  

5. Dezember 19 18  

Bemerkungen: Raczki liegt nördlich von Augustow und wurde um den 1 6. Februar 

19 15  besetzt. Bis heute sind erst 3 (drei) Belege aus Raczk bekannt geworden. Ab 

19 18  nicht mehr Litauen. Aus Wilna gibt es tausende von Belegen. Schließlich war 

die Stadt der größte Etappenort der Ostfront. 

Wilna wurde am 18. September 1915  besetzt. Auf dem Bahnhof befand sich eine 

Zweigstelle, der Feldpost. Wilna wurde am 4.  Januar 19 19  geräumt 

Feldpoststation 1 67 

Standort 

Skaudwile 

Frühdatum 

20. Juni 1915 
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Bemerkungen: Skaudwile wurde am 9. Mai 19 15 besetzt. Ein Beleg aus Rossienie 

vom 15. Juni 19 16 deutet auch auf Skaudwile hin. Ab 2. September 19 15 ist die 

Feldpoststation 167 in Windau (Kurland) nachgewiesen. 

Feldpoststation 1 69 

Standort 

Mariampol 

Wilna 

Lyntupy 

Frühdatum 

18. August 1915 

29. Oktober 1915 

November 1915 

Spätdatum 

nicht bekannt 

Bemerkungen: Bei der Feldpoststation169 handelt es sich um eine die mobile 9. 

Landwehr-Infanterie-Brigade begleitende Feldpoststation analog derjenigen einer 

Feldpostexpedition der Divisionen. Nach ihrer Ausladung in Wilkowischki am 5. Juni 

19 15 nahm die Brigade an der Belagerung von Kowno teil (Einnahme von Kowno am 

18. August 19 15), dann an der Schlacht um Wilna (September 19 15). Um den 30. 

September erreichte sie Soly und ging dann nach Norden in die Dauerstellung zwi

schen Wischnew und Narocssee. In dieser Gegend verblieb sie bis März 19 18 und 

ging dann in das nördliche Baltikum in den Raum Ostrow, von da nach Walk. 

Während ihres Aufenthalts am Narocssee dürfte sie meistens in Schemotowschisn 

gelegen haben. Weder Lyntupy noch S. gehörten zum Militärgouvernement Litauen 

Feldpoststation 170 

Standort 

Kielmy 

Frühdatum 

3. Juli 1915 

Spätdatum 

Oktober 19 16 

Tauroggen Oktober 19 16 November 19 18 

Bemerkungen: Kielmy wurde am 28. April 19 15 durch die bayerische Kavallerie

Division besetzt. Im Kriegstagebuch der Feldpost dieser Division findet sich am 2. 

Juli 19 15 der Hinweis über die Einrichtung der Feldpoststation 170 in Kielmy. 

Nach dieser Quelle wurde am 13. Juli 19 15 eine Postsperre für Kielmy angeordnet, 

die dann am 15. Juli 19 15 abends beendet wurde. 

Im Befehls- und Verordnungsblatt des Ob.Ost vom 26. Oktober 19 16 heißt es nun: 

" Das deutsche Postamt in Kielmy wird am 2 1. Oktober 19 16 nach Skaudwile ver

legt.". Da sich das deutsche Postamt als Geschäftsstelle bei der Feldpoststation 

170 befand, ist dies bisher so ausgelegt worden, als sei auch die Feldpoststation 170 

nach Skaudwile verlegt worden. 
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Dies ist aber unrichtig. Wenn man das aus Skaudwile kommende Feldpostmaterial 

sichtet, erscheint dort die Feldpoststation 3 14 bis Kriegsende. Nach meinen Beobach

tungen wurde die Feldpoststation 170 nach Tauroggen verlegt und bediente von dort 

Kielmy weiter. Ein erster Beleg stammt vom 1. Dezember 19 16. 

Der Verwaltungsbericht der Militärverwaltung Litauen, Stand 3 1. März 19 17, bestätigt 

den Einsatz der Feldpoststation 170 in Tauroggen. 19 18 ist die Feldpoststation 170 

vielfach nachgewiesen für das Militärkreisamt und die Bezirkskommandantur Tau

roggen. 

Die Region Kielmy-Tauroggen wurde anfangs 19 19 geräumt, aber bereits am 11. Ja

nuar 19 19 vom Generalkommando 52 in Insterburg die freiwillige Abteilung Randow 

nach Kielmy vorgeschoben. 

Feldpoststation 1 71 

Standort 

Kalwarja 

Kowno 

Wilna 

Frühdatum 

12. Juli 19 15 

22. August 1915 

28. September 1915 

Spätdatun 

9. September 1915 

3. November 1915 

Bemerkungen: Ein Angehöriger der in Berthule eingesetzten Landwehr-Sanitäts

Kompanie 8 schreibt am 1 1. Juli 19 15 (Stempel der Fp 17 1 vom 12. Juli .): " Die Feld

poststation 33 ist geteilt. Wir gehören jetzt zur Feldpoststation 17 1." 

Die Station ist am 23. November 19 15 in dem Ende September besetzten 

Soly (nicht Ob.Ost) nachgewiesen, ab 12. September 19 16 bis Kriegsende 

in Soly-Ost. 

Feldpoststation 1 72 

Standort 

Rossienie 

Radziwilischki 

Frühdatum 

29. Juli 1915 

26. Dezember 19 15 

Spätdatum 

nicht bekannt 

9. Dezember 1918 

Bemerkungen: Rossienie wurde am 27. April 19 15 besetzt. Diverse Feldpostbelege 

zwischen dem 26. Juli 19 15 und dem 3 1. Juli 19 15 stammen aus den Kämpfen bei 

Beisagola und sind wohl auch aus Rossienie. 

Radziwilischki wurde Ende April und am 5. August 19 15 endgültig besetzt. Die Lücke 

bei der Feldpoststation 172 ist bisher noch nicht geklärt. Radziwilischki war am 7. Ja

nuar 19 19 noch in deutscher Hand, am 12. Januar 19 19 aber schon geräumt. 
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Feldpoststation 173 

Standort Frühdatum Spätdatum 

Kowno 23. August 19 15 

Wilna 7. Oktober 1915 28. Oktober 19 15 

Swenzjany 7. April 1 91 6  1 6. Januar 1 9 1 7  

Landwarowo 29. Mai 19 17 6. November 19 18 

Bemerkungen: Kowno wurde am 18. August 19 15, Swenzjany am 27. September 

19 15 besetzt. D ie Feldpoststation 173 wurde für das Detachement Esebeck bzw. d ie 

Brigade Esebeck, vorher Ersatz-Brigade T ils it, schließl ich 182. Landwehr-Br igade, 

aufgestellt. Die Ursprünge der Br igade sind wohl der 5. Februar 19 15 . D ie 182. Land

wehr-Brigade wurde am 27. September 19 15 formiert . 

Der Gefechtskalender Esebeck konnte bisher wie folgt ermittelt werden : Vor

stoß nach L itauen und Kurland (26. April 19 15 - 9. Mai 19 15), Schlacht um Schaulen 

( 14. Juli - 27. Juli 19 15), Belagerung von Kowno (8.- 18. August 19 15), Njemen

Schlacht ( 19. August - 8. September 19 15), Schlacht be i Wilna (9. September b is 

2. Oktober 19 15). 

Mein erster Beleg stammt vom 1. August 19 15 von der 2. Kompanie des Re

serve-Grenadier-Regiments 100, wohl vom 1. Ersatz-Batail lon, aus dem Vormarsch 

auf Kowno. Dies deckt sich mit den Grenzdaten der Arge Feldpost (28. Jul i 19 15). 

Die Feldpoststation 173 war also nicht von Anfang an dabei. 

In Swenzjany dürfte sie, w ie andere Belege vermuten lassen, schon am 30. 

November 19 15 gewesen sein. Zu d iesem Zeitpunkt war die 182. LlB durch H inzufü

gen des Landsturm-Infanter ie-Regiments 23 im Raum westlich Kosiany/nw. Postawy 

zur 17. Landwehr-Division umformiert worden. Mein erster Stempelabschlag der 

Feldpost der 17. L D  stammt vom 27. Dezember 19 15. 

Damit wurde die Feldpoststation 173 für ihre bisher igen Zwecke überflüss ig. 

S ie kommt denn auch nur noch relat iv selten vor, b is s ie schl ießlich aus Swenzjany 

verschwindet. D ie Feldpostversorgung der Truppen in Swenzjany übernahm das dort 

19 18 eingerichtete Landespostamt mit. 

Landwarowo war am 8. Januar 19 19 trotz der Räumung Wilnas am 4. Januar 

19 19 noch in deutscher Hand. Das dürfte aber nur noch wenige Tage gedauert ha

ben. 
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Feldpoststation 1 74 

Standort 

Abeli 

Frühdatum 

10. Dezember 1915 

Spätdatum 

November 1918  

Bemerkungen: Abeli wurde am 23. September 1915  vom I. Reserve-Korps besetzt. 

Ein e rster Beleg stammt aus Kubitschi (Kupischki) und datiert auf den 24. September 

19 15. E r  könnte schon aus Abeli sein. Letzter Beleg , der eindeutig aus Abeli ist, ist 

der 24. September 19 17. Danach erscheint die Feldpoststation 174 fü r das nördlich 

gelegene Subat und auch fü r IIluxt. Meines Erachtens wurde aber auch dann der 

Standort Abeli an der Bahn beibehalten. Dafü r spricht auch der letzte Bericht der 

P rovinzialverwaltung Kurland, der die Feldpoststation fü r den Kreis Illuxt, Amts-

sitz in Subat, Bahn Abeli, a ls zuständig bezeichnet. Ein Be leg aus Subat zeigt 24 

Stunden zwischen Auflieferung und Abstempelung am 18. Juni 19 18. Das Räumungs 

datum im Dezember 1918 ist unbekannt. 

Feldpoststation 1 75 

Standort 

Schaulen 

Frühdatum 

23. August 1915 

Spätdatum 

November 19 18 

Bemerkungen : Schaulen wurde zum ersten Mal am 30. Apri l  19 15  erobert, am 10. 

Mai 1 9 1 5  wieder geräumt und am 2 1 .  Juli 19 15  endgültig besetzt. 

Der Korrespondent Michaelis berichtet in seinem 1916  erschienenen Buch 

"Kurland und Litauen in deutscher Hand" , er  habe am 24. Juli 19 15  bereits die deut

sche Feldpost in Schaulen vorgefunden. 

Mein e rster Beleg der Feldpoststation 175 stammt vom 1.  August 19 15. Laut 

Fp Ü vom November 19 18  war die Feldpoststation immer noch fü r das Friedensge

richt Schaulen zuständig. Schaulen wurde am 8. Januar 19 19  geräumt, bei den Frei

korpskämpfen jedoch erneut besetzt und dort die Feldpoststation 3072 eingesetzt. 

Feldpoststation 208 

Standort 

Olita 

Frühdatum 

7. September 1915 

Spätdatum 

27. Februar 19 19 

Bemerkungen: Olita wurde am 26. August 19 15  besetzt. Am 13. Februar 1919  ging 

es kurz verloren. Das endgültige Räumungsdatum in 1 9 1 9  ist unbekannt. 

Laut Verzeichnis der Feldleitstelle vom 12. April 19 19  war die DFP 208 noch mobil. 

Vermutlich bediente sie die sog. f reiwi l lige Brigade Olita, deren Standort vom 

1 .  Apri l  19 19  bis 18. Mai 19 19  in Olita war. 
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Wahrscheinlich ist der 18. Mai 1 9 1 9  auch das Räumungsdatum von Olita. Die Briga

de ging nach Johannisburg in Ostpreußen 

Feldpoststation 209 

Standort Frühdatum Spätdatum 

Kowno 15. September 1915 3 1. Dezember 1918 

Bemerkungen:  Kowno wurde am 17. August 1915 spätabends besetzt. Als letzte 

deutsche Truppe verließen Teile des Freiwilligen-Regiments 19  am 1 1 . Juli 19 19  die 

Stadt. 

Im I llustrierten-Briefmarken-Journal vom 8. Januar 19 16  heißt es in einem auf den 4. 

Dezember 19 15  datierten Brief des bekannten Philatelisten Hauptmann Ohrt : " Wie 

Sie aus dem Feldpoststempel meines Briefumschlages ersehen befindet sich hier die 

K.D. Feldpoststation 209 . Sie ist in demselben Gebäude untergebracht, in dem früher 

die russische Staats post hauste ... " Die Kownoer Zeitung vom 20. September 19 18  

berichtet zum Standort: "Das Feldpostamt, das sich bisher in der Kaiser-Wilhelm-Str. 

in der Nähe des Wiener Platzes befand, ist in das Haus Kaiser-Wilhelm-Str. 55 (Mäd

chengymnasium) verlegt worden. 

Im Januar 19 19  ist dann die freiwillige DFP 728 nach Kowno gekommen. Mein erster 

Beleg datiert vom 1 1 . Februar 19 19. 

Feldpoststation 210 

Standort 

Grodno 

Nowo Swenzjany 

Frühdatum 

14. September 1915 

25. September 19 15  

Spätdatum 

30. September 1915? 

November 1918 

Bemerkungen: Grodno wurde vom 1.bis 4. September 1915 besetzt, Nowo Swen

zjany am 13 .  September 19 15. Letzterer Ort wurde am 24. Dezember 19 18  von den 

Bolschewiki mindestens zeitweilig besetzt. Da erste Belege der Feldpoststation 1 16 

aus Grodno ab 3. Oktober 19 15  bekannt sind, dürfte die Feldpoststation 2 1 0  etwa 

um diese Zeit auch Grodno verlassen haben. Das Datum vom 25. September 1915  

stammt von der Arge Feldpost. Der Übergang ist also unklar. 

Die Stempel der Feldpoststation 2 1 0  gerieten bei der Besetzung Posens durch die 

Polen in polnische Hände. 

Feldpoststation 215 

Standort 

Rakischki 

LlTUANIA 28-2007 

Frühdatum 

30. Januar 19 16  

26 

Spätdatum 

November 19 18  

Forschungsgemeinschaft Litauen e.v 



Bemerkungen: Rakischki wurde am 13. September 1 9 1 5  besetzt. 

Es gibt nicht lokalisierbare Abschläge ab 30. August 19 15. Ein Beleg vom 22. De

zember 19 15  ist in Ponemunie nordöstlich Rakischki geschrieben. Am 26. Mai 1 9 1 6  

liefert ein Schreiber aus Ponemunie ebenfals über die Feldpoststation 2 1 5  ein , wes

halb wohl auch der Beleg vom 27. Dezember 1915  seine Feldpoststation in 

Rakischki hatte. 

Laut FpÜ vom November 19 18  war die DFP 2 1 5  fü r das Militärkreisamt Rakischki 

zuständig. 

Das Räumungsdatum, wohl im Dezember 19 18, ist nicht bekannt. 

Laut Amtsblatt des Reichspostamtes, Verfügung vom 1 1 . Dezember 19 18, war die 

Feldpoststation in Rakischli geschlossen worden. 

Die einschlägige Ob.Ost-Lite ratur vermeldet denn auch den 9. Dezember 19 18  als 

Schließungstag der Landespost. Der einzige bekannte Stempelabschlag der Lan

despost auf Marke zeigt nicht die Tagesangabe , sondern nur die Angabe 12. De

zember. Die Datierung auf den 5. Dezember 19 18  in den Beckerschen Stempeltafeln 

ist eine phantasievollen Ergänzung. 

Feldpoststation 21 6 

Standort Frühdatum Spätdatum 

Poniewiez 5. September 1915 2 1 .  November 1918 

Bemerkungen: Poniewiez wurde am 25. Juli 1915 besetzt. In die Hände der Bol

schewiki fiel es am 9 .  Januar 1 9 1 9. Ob dies mit der deutschen Räumung zusam

menhängt, ist unbekannt. 

Feldpoststation 222 

Frühdatum Standort 

Uzjany 1 6. November 1915 

Spätdatum 

November 19 18 

Bemerkungen : Uzjany wurde am 1 1 . September 19 15  besetzt und am 1 8. Dezember 

1 9 1 5  geräumt. Zwei Belege der Feldpoststation 222 vom 12. Oktober 1 9 1 5  und vom 

2 1 .  Oktober 19 15  sind nicht lokalisierbar. Der Abschlag vom 12. Oktober 1 9 1 5  ist 

das bisher früheste bekannte Datum. Zuletzt war die Station zuständig laut FpÜ für 

die Bezirkskommandantur Uzjany. 

Dientsiegel, Briefaufgabestempel, Postanweisungsnumerierstempel, Postanwei-

sungs-Gummistempel und Plombierzange gerieten bei der Besetzung Posens durch 

Polen in polnischen Besitz. 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 27 LlTUAN IA 28-2007 



Feldpoststation 223 

Standort: Frühdatum Spätdatum 

Luscha? 13. Oktober 1915 nicht bekannt 

Murawjewo 4.Dezember 1915  November 1918  

Bemerkungen: Luscha wurde am 1 1. Juni 19 15  besetzt. Die Angabe "Luscha", wich

tige Bahnstation bei Murawjewo, habe ich dem Verwaltungsbericht der Deutschen 

Verwaltung für Litauen vom 13. November 19 15  entnommen, gibt aber möglicher

weise einen Zustand wieder, der einige Tage vorher bestanden hat. 

Die Zwischenzeit bis Murawjewo ist nebulös. Ein Beleg vom 15. Oktober 19 15  ist an 

der Bahn von Mitau nach Friedrichstadt geschrieben. Auf einem Feldpostbrief vom 

16. Oktober 19 15  findet sich die Angabe ,,223 Kertsche". Der Ort ist nicht lokalisier

bar. Als Standort kämen nach Diskussion in der Arge Deutsche Feldpost auch 

Wainoden und Alt Auz in Kurland in Frage. Murawjewo wurde wohl erst Mitte Juli 

19 15  besetzt und Anfang Januar 19 19  geräumt. In der Grenzdatenliste der Arge 

Deutsche Feldpost ist der 9. Januar 19 19  als letzter Abschlag angegeben. 

Die Feldpoststation 223 war zuletzt noch laut FpÜ für die Polizeiste lle in Murawjewo 

und für das benachbarte Kreisamt in Siady zuständig. 

Murrawjewo ist ein wichtiger Bahnpunkt, der auch unter Mosheiki bekannt ist. Die 

DFP bediente auch das benachbarte Prekuln mit, wo 19 18  die DFP 300 1 eingerichtet 

wurde. 

Feldpoststation 224 

Frühdatum Standort 

Wikomierz 22. November 1915 

Spätdatum 

November 1918  

Bemerkungen. Wilkomierz wurde am 24. August 19 15  besetzt. Das Räumungsdatum 

liegt im Jahre 1919  und ist nicht weiter bekannt. Jedenfalls befanden sich Ende Fe

bruar 1919  noch deutsche Verbände in Wilkomierz. 

Ein Beleg vom 19. November 1915  ist der erste bekannte Abschlag, aber nicht ein

deutig lokalisierbar. Zuletzt war die Feldpost laut Fp Ü für das Kreisamt, die Polizei 

und das Soldatenheim in Wikomierz zuständig. 

Laut bayerischem Feldposterlass 455/56 vom 28. Januar 19 19  wurde in Schaulen in 

der Nacht vom 2. zum 3. Januar 19 19  die Stationskiste der DFP 224 gestohlen. Sie 

enthielt u .a. e inen Br iefaufgabestempel "Deutsche Feldpost 224", einen Briefaufga

bestempel "K.D. Feldpost 224", ein Dienstsiegel "KD. Feldpoststation 224" und einen 

Postanweisungsgummistempel "Fe ldpost 224". (Fortsetzung folgt) 
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Postautomation der litauischen Postverwaltung 

(Einführung von R-Zetteln mit Strichcode 2. Teil ) 
Bernhard Fels 

Der zweite Teil des Artikels gliedert sich wie folgt : 

1 .  Einführung geänderter R-Zettel 

2 .  Typentafel 

3. Aufgabebescheinigung 

4. Besonderheiten auf Brief 

1 .  Einführung geänderter R-Zettel 

Bereits ein halbes Jahr nach Einführung der R-Zettel mit Strichcode wurden bereits 

neue geänderte R-Zettel mit Strichcode durch die litauische Post AG eingeführt . Die 

neuen R-Zettel unterscheiden sich im Wesentlichen nur durch einen stark veränder

ten Aufdruck der Buchstaben-Zahlenkombination des Code 39 (s. Abb. ). Die Einfüh

rung erfolgte ca. in den ersten drei Monaten des Jahres 2007. Trotz intensiver Nach

forschung bei verschiedenen Abteilungen der litauischen Post AG konnte ein genau

es Datum der Einführung nicht in Erfahrung gebracht werden. 

( .  j 9 r, / , �-' ( '1  ' \. 
iu-l L ':) / , 

'c � ':) i f LJ:�-� 
'j�u'-: ,- u .� - .. } '- ' 

L I  ,,- ,\ 1..' l... .... :'o .iA.(.. ( 

Dienstbrief mit neuem R-Zettel des Kreispostamtes Telsiai an die Briefmar

kenversandsteIle der litauischen Post AG in Vilnius. Auf der Rückseite Ankunfts

stempel des Postamtes VILNIUS 42. Das Postamt VIL NIUS 42 ist das zuständige 

Postamt für die BriefmarkenversandsteIle. In der VersandsteIle befindet sich kein 

Postamt. 
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Im Gegensatz zu der ersten Ausgabe, diese Ausgabe wurde in Rollen zu 1000 

Stück gedruckt, wird die zweite Ausgabe in Bögen zu je 30 Stück gedruckt. Der 

Druck erfolgt ebenfalls in der postinternen Druckerei. 

1 

- :: ::: 

Vilniaus ACP -I BK nuo 1 2 1 35920 iki 1 2 1 35949 
'------'-__ _ _ _ 

Lape is viso - 30 vnt. 
CI' :.. � ... .g'"'-"O B ' �f' - ·;�f;.tr" .. 

1 65 

Druckbogen über 30 Stück mit den Nummern RN12 1359202L T bis RN12 1359499L T 

1) Empofängerpostamt 2) Druckdatum, hier: 2007-05-08 

2) 
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2 .  Typentafel 

Inzw ischen können drei Haupttypen bei den neuen R-Zetteln mit Strichcode 

unterschieden werden. Geringfügige Abweichungen im Druck, wie z.B. Abstand der 

waagerechten Linie zwischen Strichcode und Aufgabenummer, ble iben in dieser A uf

stellung unberücks ichtigt. Ebenso wird auf e ine detaillierte Vermessung der R-Zettel 

verz ichtet. 

Inwieweit d ie einzelnen Typen den versch iedenen Postämtern zugeordnet 

werden können , lässt sich im Moment nicht nachvollz iehen. 

Typ Höhe B reite Bemerkung 

1 "1 1 1111 111111111 11 1 1 / / /111 111/ /111 1/ I 11 I11 

R RN100��'���P*A� 
2 111 1 /111 1111111 1 11 1 1 11 1 11 1 11 11 11 1 1111 1111 11 1 " 111 

3 

mm mm 

27 52 Ecken abgerundet 

27 52 Ecken abgerundet 

26 52 Ecken nicht abgerundet 

Es konnte festgestellt werden, dass die in Te il 1 (L iTUA NIA Nr. 26 S. 37ff) be

schriebenen R-Zettel fü r d ie verschiedenen Versendungsformen zum Teil nicht an 

die Postämter ausgeliefert wurden. Es werden hauptsächlich nur R-Zettel mit der 

Servicenummer "RN" verwendet. 

Bei Wertbriefen konnte b is jetzt d ie Verwendung der Type 1 und der Type 2 

festgestellt werden (s . nachfolgende Abb.). Die Verwendung der Type 3 be i Wertbrie

fen konnte noch nicht nachgewiesen werden. 
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Mokestis . . . . .  Lt . . . . ct 
. . .. . . . . . . . . . . 

0. . & .  C; \ 2>  
S' \OO2. \ �_),{ 

Inlandswerlbrief über 10 Lt mit V-Zettel der Type 2. 

(a! " .' " ., V VN20005827 5L T 

POlOS ') (j/ 1 
SVORIS [ I I!/ I-f 

PRIOR/TA/RE 
PIRMENYBINE 

VAlEUi OEClAREE 

110-:'::=0 

3 0� !lOSe >so, fI fI A 

H €. \ )"'" t.t '\.U.-l •. 4 ..... .J ..... € ., 

? . �\"\..-l.\'l b. ,{ � 

Auslandswerlbrief über 100 Lt mit V-Zettel der Type 1 .  
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3. Aufgabebeschein igung 

{®I L1ETUVOS PASTAS 
" ! lt rUI)O� si f ll l A A KAUN A � I : i sves a l . l  : . J 400 kaunes 

" n , eta)  ' �DS \ 1 : 1 : 1 5 58 1 1  ..... -- Aufgabepostamt, h ier Hauptpostamt in Kaunas 
1 1 .' 1 .  1 \50  i ;  

p� i i :  �: ; UJo i  i �; ( , i '  
"n 3fiä' P a l e, a 

c T l  .. � aü naU�U ; D ( e::. 
��s u pa� I ElJ g  fi i S  

Entgelt für e infachen In landsbr ief ( 1  Lt) 

Reg istr ierungsnummer mit Gewichtsangabe 

Empfängeranschr ift 

Entgelt für Wertbrief ( 10  Lt = 2,80 Lt) 

Entgelt für Registr ierung = Einschre iben (2 Lt) 

Name des Angeste l lten des Postamtes 

Quittungsnummer 

D ie Aufgabebesche in igungen werden auf Pap ierrol len (57 mm Bre ite) gmit H i lfe 

e ines T intenstrahldruckers gedruckt. 

4. Besonderheiten auf Br ief 

l .ipcikio imonc "Egzotika" 
J. BasanaviCiaus g. 6% 
LT·36209 Pancvirys 

VS DFV Vilniau sk�riui 
L llisvcs pr. 2R 
LT-04540 Vilnius 

Inlandseinschreiben (R-Zettel Typ 2) von Paneveiys nach Vilnius. 

Im Gegensatz zu den a lten R-Zette ln, g ibt es be i den neuen R-Zetteln ke ine 

Postamts-Angabe mehr . Das Postamt Panevezys-2 (PLZ: 360 10) hat, wahrschein l ich 

zum besseren Verständnis , e inen Einze i ler m it der Postamtsbezeichnug "Panevezys-

2" über dem neuen R-Zette l abgeschlagen. 
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U� gj.e / 111 0 ciJWl ni e VWJ . �bJ!j'r() -
� .  cßCo fal� 3 l/- LI L( 

Inlandseinschreiben, aufgegeben beim Hauptpostamt in Panevetys. 

Der neue R-Zettel (Typ 1 )  ist mit e iner G itterfol ie überklebt. Da d ie R-Zettel der Ty

pen 1 und 2 in Rollen gedruckt worden sind, handelt es sich h ier wahrscheinl ich um 

das Endstück e iner Rolle. Die letzten R-Zettel e iner Rolle sollten demnach nicht mehr 

verwendet werden. Aus welchen Gründen auch immer. 

K,aunr 'l!,,,�-';:'r� r tl��;� n�tas 

(1 : . ,: ' "  0, PA�TO TARNYBA 
(SERVICE UES fOSTES) 

(S!:.ltVICE. DES POSTES) 

. R' K�.uno ACP 
v 'l-:r r ' Nr . . ... � .. 

.. I ' , t • , j '  J. , . . ... 

I IE f \ " l )  \ \1 1)< l\ l r.{( \.\l ' ''' 

Dienstbrief des Hauptpostamtes in Kaunas mit weiter verwendetem R-Stempel 
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MA)(lMA LT, UAB 
$.VMOrl/I pr. 247, 

L� Vllnlus-63 

R Vilnius • PPC 
Nr. � 

SUMOKETA 
PORT PAYE 

Lieluva 
Lithuania 

03500 L 0064 

CI Aß 1/ /1/1N J Iff'l A- /f 
A( rrULGI/iSt/O G. 
1--7 -'-IR 3/3 

�!!A-S 
Massensendung der Verkaufskette "MAXIMA" von Kaunas nach Vilnius. 

Vor Einführung der neuen R-Zettel mit Strichcode hatten verschiedene öffent

liche Dienststellen und auch Gesellschaften eigene R-Stempel zur Abfertigung ihrer 

Sendungen. Hier handelt es sich um die Weiterverwendung eines R-Stempels. Die 

Massendung wurde über das Hauptverteilerpostamt VILNIUS PPC abgeleitet. 

Aizsardzibas Tpasumu valsts agentOra 
Ernestines iel3 34, 
RTg3. LV • , 046, Latvija 

A Prloritalre 

RECOMMANDE 

mlJ:J�s LV·104G 

Lithuania textile institute 

Demokratu str.53 
Kaunas, L T -48485 
Lietuva 

Einschreiben aus Riga (Postamt Riga 46) nach Kaunas. 

r '-r-� \ ' -O��5 , 

Post aus dem Ausland nach Litauen läuft über das Hauptvertei lerpostamt 

VILNIUS PPC. Nachgewiesen durch den litauischen R-Zettel mit der Registrierungs

Nummer "RN0 1 1034787LT". D ie Nummern 00 bis 09 sind dem Postamt VIL NIUS 

PPC zugeteilt (s. LlTUA NIA Nr. 26 S. 34). 
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MOKESTIS SUMOKETA 
TAXE I'ER(l'E 
KaullJs P 

PRIOR/TAIRE 
PIRMENYBINL 
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Teilfrankie.rter Auslandsbrief (Einschreiben mit Rückschein). 

In der neuen Tarifübersicht vom 1 .  September 2007 ist das Entgelt für den 

Rückschein nicht angegeben. So wurde der Brief nur für ein Auslandseinschreiben 

mit Briefmarken frankiert (9 ,45 Lt) Das Entgelt für Einschreiben ins Ausland beträgt 

nach der Tarifänderung vom 1.  September 2007 7 (in Worten: sieben) Litas. 

Bei der Vorlage des Briefes wurde dem Absender zu verstehen gegeben, dass 

bereits frankierte Einschreiben mit Rückschein, im Gegensatz zu einfachen Ein

schreiben mit Frankatur, durch die Software nicht bearbeitet werden können. Die 

aufgeklebte Frankatur kann durch das Programm nicht verrechnet werden. 

Wie sollte nun mit der aufgeklebten Frankatur verfahren werden? Eine ent

sprechende Vorschrift war nicht vorhanden. Nach längerer Diskussion unter den 

Postangestellten wurde dann entschieden, dass die Frankatur durch einen Tages

stempel zu entwerten sei. Das Entgelt für den Brief sollte bar entrichtet werden. Dies 

könne das Programm einwandfrei verarbeiten. 

Das Entgelt setzt sich wie folgt zusammen 

Brief (Priority) bis 20 g in EU-Länder 2,45 Lt 

Einschreiben ins Ausland 

Rückschein (unverändert )  

Gesamt-Entgelt 

LlTUANIA 28-2007 

7,00 Lt 

1 ,30 Lt 

10 ,30 Lt 

36 Forschungsgemeinschaft Litauen e.V 



Neue Posttarife 

Bernhard Fels 

Gemäß Beschluss des litauischen Parlaments vom 1 1 . Juli 2007 wurden neue 

Posttarife ab dem 1.  September 2007 festgelegt. Teilweise wurden die Entgelte für 

verschiedene Versendungsformen drastisch erhöht. So hat sich z.B. das Entgelt für 

Auslandseinschreiben von 2 Litas auf 7 Litas erhöht. Ebenso wurden, wohl aus Ver

sehen (d. Red.) einige Versendungsformen, wie z.B. Postkarten und Aerogramme, in 

den Übersichten nicht berücksichtigt. Laut Aussage von Postangestellten in ver

schiedenen Postfilialen werden Postkarten wie Briefe bis 20 g behandelt. Eine 

schrif tliche Verfügung konnte aber nicht vorgelegt werden. Auch fehlte in den Über

sichten die Höhe des Entgelts für Rückscheine. Hier wird noch das Engelt aus der 

letzten Gebührenperiode von 1 ,20 Litas berechnet. Hier fehlt ebenso eine entspre

chende Verfügung. 

Es gibt auch eine grundlegende Neuerung bei den neuen Posttarifen. In der 

vergangenen Gebührenperiode unterschied man nur zwischen Inlands- und Aus

landspost. Jetzt wird auch unterschieden zwischen E U- Länder und Nicht-EU-Länder. 

Entgelt-Übersicht Inland 

Briefe bis 20 g 
Briefe 20 g bis 50 g 
Briefe 50 g bis 100 g 
Briefe 100 g bis 500 g 
Briefe 500 g bis 1000 g 
Einschreiben (zusätzlich) 

Non-Priority 
1 ,35 
1,45 
1 ,55 
2, 15 
4,25 

+2 00*) , 

*) hat sich gegenüber der letzten Gebührenperiode nicht verändert . 

Priority 
1 ,55 
1 ,65 
1 ,80 
2,50 
4,90 

+2,00*) 

Anmerkung: Die Entgelte ab der 2. Gewichtsstufe werden wohl kaum noch mit 

Briefmarken versehen werden, da es für den Kunden schwierig sein wird, das Entgelt 

mit den vorhandenen Wertstufen der Dauerserie zusammen zu stellen. Diese Sen

dungen werden hauptsächlich mit einem "Gebühr-Bezahlt-Stempel" versehen. 

Entgelt-Übersicht Ausland EU-Länder 

Briefe bis 20 g 
Briefe 20 g bis 50 g 
Briefe 50 g bis 100 g 
Briefe 100 g bis 500 g 
Briefe 500 g bis 1000 g 
Einschreiben (zusätzlich) 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 

Non-Priority 
2, 15 
2,45 
2,80 
5,20 
1 3,65 
+7,00 
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Priority 
2,45 
2,95 
3,20 
5,90 
15,00 
+7,00 
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Entgelt-Übersicht Ausland Nicht-EU-Länder 

Non-Priority 

Briefe bis 20 g 

Briefe 20 g bis 50 g 

Briefe 50 g bis 100 g 

Briefe 100 g bis 500 g 

Briefe 500 g bis 2000 g 

Einschreiben (zusätzlich) 

Bernj4J'/ feis 
;Po!lJolstr. � A 
5!?4.7'4 SOEST 

ZJEU7:s-C#!"p)/� .. 
- �ERII,4/VY 

2,45 

2.60 

2,90 

7,20 

24, 10 

+7,00 

1 ' 1  I '  " .... 

' I  .,,1 t 11 1  ; .... ' '" 
L ' j"" 1\;1 ) R' I K \ !  1 1  

r.l I "l I ""  1-1< 1 1 ,\ 
I ..... \ .. ,i· ....... � .... f1 " .. ',111. 

Priority 

2,90 

3,35 

4,40 

1 1 ,75 

40,95 

+7,00 

Auslandsbrief (Priority)der zweiten Gewichtsstufe (SO g bis 100 g). Das Entgelt beträgt seit 

dem 1 .  September 2,9S Litas. Freimachung erfolgte mit Absenderfreistempel des Typs 

"Francotyp Postalia T 1000" des litauischen Außenministeriums. 

Obwohl die neuen Posttarife durch die Litauische Post AG umfassend und 

zeitgerecht in den Medien und durch Verteilung von Info-Blättern auf den Postämtern 

angekündigt worden war, gab es in den ersten Tagen der neuen Tarife einige Unre

gelmäßigkeiten und Besonderheiten, wie die nachfolgenden Beispiele zeigen. 

LlTUANIA 28-2007 38 Forschungsgemeinschaft Litauen e.v 



Mit 35 centu (Inlandstarif seit 2007-09-01 1,35 Lt.) unterfrankierter Inlandsbrief der 1.  
Gewichtsstufe. Der Brief stammt aus einem Briefkasten. In Vilnius ist das Hauptver

teilerpostamt VILNIUS PPC für die Leerung der Briefkästen zuständig. Das Postamt 

liegt in der Nähe des Flughafens und ist für den Publikums verkehr nicht zugänglich. 

il 
... 
1 1 1 . 1 1 VA 

I . S, . . Ir;l':'t�dll P ... 'lr,! ir 1',,\ i l ( 1  t'a/ll: ('i:1 ( \  Ipld.li I -
1 11,,' Clmn'h l , fSaint ,\po,tk" f\:k'r :mc.l P;IIII I ;\1ok'Lli L  
.: . r..:nl'i) hllilpi, Slab:UIIl: �i" ... �ail1l\.! ( K aWhl L I. 
'\ l{llUd ... iul,.' Pol ' in \t.lh:UIIl\ (' ja f I\.;Hllla'" r. ). 
3 . �' �'. l\k-rgck· ... \,l;Jrij�''\ t'�J...;!h.) !)r:l' .. id"",iiJJlo "a>n� (·j:l 
!\ Ii"n� ," , \ \  1 1 1  .1. 1 .  
I h,' \' i lgin lI i , , 1 1  ( "hul'eh il l ,\ I i"",,, , 1 1 �lh ,' . 1  

-' . Aknl lJ('1 " l'ulltllk" hnll i:-."'  ( j\Il: k�cill r. J. 
1 111.: St\1II1.' ··PllIl1l1J..t \ hfllli ...... { '\11: J..'(' iai 1'. ). 
"5. � l .. d· .. ·ll! pn.'k: ho ... 11�lm'IL 
t h� I lou"'",,' 01' I rad�.;. in \,l t 1ktai. 
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400 1 .5435 

Mit 75 ct. unterfrankierte Inlandspostkarte. 
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Neue Poststempel im Postkreis Marijampole 

( 
-

\l-\ l A M PO 

�'t' . '{� 
2007 -04- 1 3 
�t ,. 

.� 

2007 -08- 0 2 ) 

Poststelle Rayon 

Hauptpost Kreis 
Marijampole Marijampole 

Hauptpost Kreis 

Marijampole Marijampole 

Luskiai Sakiai 

Panoviai Sakiai 

UB (S) mm PLZ 

i 36 6800 1 

g 36 6800 1 

39 7 1005 

39 7 106 1 

Im Postkreis Marijampole sind verstärkt "große" Tagesstempel im Einsatz . Bei mei

nem diesjährigen Besuch in Vilnius hatte ich die Möglichkeit, den Direktor des Post

kreises Marijampole zu sprechen Auf die Frage, warum bei den Poststellen des 

Kreises Marijampole "große" Tagesstempel verwendet werden, kam die Antwort: "Ich 

liebe große Stempel", (kein Kommentar, die Red.) . 
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Neuausgaben auf FDe 2007 1 .  Halbjahr 

Berühmte Persönlichkeiten (XIV) 

Ausgabetag : 2007-0 1 -27 

Entwurf: A. Ratkeviciene 

Michel-Nr.: 927 ; 928; 929 

Zähnung : gez. K 13% 

Bogen : 5 x 10 

Druck : Odr. AS Vaba Maa's 

Auflage: 500 000 

FDG-Nr. : 2007-2 

FOG-Entwurf : A. Ratkeviciene 

FOG-Auflage : 1400 

Druckerei : Katkus "TYPO" 

Ersttagsstempel Vilnius 

Entwurf: A. Ratkeviciene 

Stadtwappen (XVI) 

Ausgabetag : 

Entwurf : 

Michel-Nr. : 

Zähnung : 

Bogen : 

Druck : 

Auflage: 

FDG-Nr. : 

FOG-Entwurf : 

F OG-Auf lage : 

2007-03-03 

930 ; 93 1 ; 932 

gez. K 14 

5 x 10 

Odr. AS Vaba Maa's 

500 000 

2006-3 

G.  Luziniene 

1700 

Druckerei : Katkus "TYPO" 

Erstagsstempel Vilnius 

Entwurf: G. Luziniene 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 

Bernhard Fels 

1 Lt Brazdzionis ( 1907-2002) ; Dichter 

1 Lt Jonynas ( 1907- 1997) Grafiker 

1 Lt Sapiega ( 1 557- 1 633) Kanzler 

o 

1 Lt Svencionys ( P .  Savukynas) 

1 ,30 Lt Keime (J. Galkus u .  E. Ziauberis) 

2 Lt Moletai (M. Jonaitiene) 
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Europa, Pfadfinder 

Ausgabetag : 2007-04- 14 

Entwurf: V. Jasanauskas 

Michel-Nr.: 933 ; 934 

Zähnung : gez. K 13% 

Bogen: 10 (2 x 5) 

Druck: Odr. AS Vaba Maa's 

Auflage : 200 000 

FDG-Nr.: 2007-4 

FDG-Entwurf: V. Jasanauskas 

F DG-Auflage: 1700 

Druckerei: Katkus "TYPO" 

Erstagsstempel Vilnius 

Entwurf : V .  Jasanauskas 

Kirchen (11 1) 

Ausgabetag: 2007-05- 12 

Entwurf : G. Luziniene 

Michel-Nr.: 935 

Zähnung : gez. K 12%; 13 

Bogen: 25 (5 x 5) 

Druck: Odr. AS Vaba Maa's 

Auflage: 60 000 

FDG-Nr.: 2006-5 

FDG-Entwurf: G. Luziniene 

FDG-Auflage : 1450 

Druckerei: Katkus "TYPO" 

Erstagsstempel Vilnius 

Entwurf: G. Luziniene 

LlTUANIA 28-2007 

1 ,70 Lit Pfadfinderflagge und -hymne 

1 ,70 Lit Litauische Pfadfinderabzeichen von 19 18  

1 Lit St. Annen Kirche und Bernhardinenkirche Vil-

nius 
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Kirchen (111) 
Ausgabetag : 

Entwurf: 

Michel-Nr. : 

Zähnung : 

Bogen : 

Druck : 

Auflage : 

F DG-Nr. : 

F OG-Entwurf: 

F OG-Auflage : 

Druckerei : 

Erstagsstempel 

Entwurf : 

2007-05- 12  

G. Luziniene 

936 

gez. K 12%: 13 

25 (5 x 5) 

Odr. AS Vaba Maa's 

50 000 

2007-5 

G. Luziniene 

150 

Katkus "TYPO" 

Vilnius 

G. Luziniene 

1 000 Jahre Litauen (VII) 

Ausgabetag : 

Entwurf : 

Michel-Nr. : 

Zähnung : 

Bogen : 

Druck : 

Auflage : 

FDG-Nr. : 

F OG-Entwurf: 

FDG-Auflage : 

Druckerei : 

Erstagsstempel 

Entwurf: 

2007-06-23 

H. Ratkevicius 

937 - 940 ; Block 34 

gez. K 1 1 /4  

Odr. AS Vaba Maa's 

25 000 

2007-6 

H. Ratkevicius 

1400 

Katkus "TYPO" 

Vilnius 

H .  Ratkevicius 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 

1 ,70 Lit Pazaislis-Kloster Kaunas 

- . 
.. , -'- . f:".;::::"-' 

" ; r., . 
" .'�, 

3 Lit Erste Zeitung in litauischer Sprache 

3 Lit Aufhebung des Publikationsverbots ( 1904) 

3 Lit Großer Litauischer Landtag ( 1 905) 

3 Lit Unabhängigkeitserklärung ( 1 9 1 8) 
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Ergänzungswerte zur neuen Dauerserie 

Bernhard Fels 

Aufgrund der Tarifänderung vom 1. September 2007 war es notwendig ge

worden entsprechende Ergänzungswerte aufzulegen. Als Motive wurden hölzerne 

Glockenstühle von Kirchen aus dem ganzen Land gewählt. 

5.:: -'},.. 
/ --

::: 

35C' V'l�:f j:;d: 't� .MOif'1) , � -10-' 
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5 ct. Kirche in Vabalninkas 

35 ct . Kirche in Varputemiai 

1 ,35 Lt Kirche in Deguciaii 

1,55 Lt. Kapelle in Geidziai 

2, 15 Lt. Kirche in Pavandene 

Michel-Nr. Auflage 

944 1 500 000 

945 1 600 000 

946 2 000 000 

947 700 000 

948 400 000 

Die neue Dauerserie ist die zweite Ausgabe der litauischen Postverwaltung, 

die als selbstklebende Briefmarken hergestellt wurden. Der Druck erfolgte bei der 

Druckerei AS Vaba Maa in Tallinn (Estland) . 
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Ausgabetag: 

Entwurf: 

Zähnung: 

Bogen: 

Druck : 

FDG-Nr. :  

F OG-Entwurf: 

FOG-Auflage: 

D ruckere i: 

E rsttagsstempel 

Entwurf: 

2007-09-0 1 

K. Katkus 

zähnungsähnl ich 

gestanzt 121'2 

25 (5 x 5) 

Odr. AS Vaba Maas 

2007-10 

K. Katkus 

1400 

Katkus "TYPO" 

Viln ius 

K. Katkus 

F rankatur-Mögl ichke iten : 

! j.l \�� . ,..... �.. � 

', ' . � � � II>{ 

t,....;;L":1011'�".OI)t. �"I.'"(;I ""  
."' .... � , . • ... i'nII '- ' . 

.1<' 1 -. . ; T 

Die Werte zu 5 ct und 35 ct können nur als Ergänzungswerte oder als Mehr

fachf rankatur verwendet werden. Bei den Werten 1 ,35 Lt b is 2, 15  Lt besteht d ie Mög

l ichkeit e iner E inzelfrankatur: 

1 ,35 Lt e infacher Inlandsbrief b is 20 9 

1 ,55 Lt P rio rity-Inlandsbrief b is 20 9 

1 ,55 Lt e infacher Inlandsbrief über  50 9 b is 100 9 

2, 15  Lt e infacher Inlandsbrief über 100 9 b is 500 9 

2, 15  Lt e infacher Auslandsb rief b is 20 9 in EU-Länder 
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Die schönste Briefmarke 2006 

Jürate Samuityte 

Es gehört mittlerweile schon zur Tradition, dass die schönste Briefmarke des 

Jahres der litauischen Post AG gekürt wird . 

An der Wahl beteiligten sich diesmal 25 837 Personen, ein Rekordergebnis. 

Die Gewinner einer Jahreszusammenstellung 2006 kommen aus Deutschland (2), 

Israel ( 1 ), Japan ( 1 )  und Kanada . ( 1 ). 

1 .  Platz 

2. Platz 

3. Platz 

, ••••••••.•............... ) � Ll ET U VA 

i Ar· ,� · 1 i �' -- " : L� ... � .............. 1.�:J 

Stimmen Stimmen Stimmen gesamt 

> 1 6  J .  13- 16 J. bis 12  J. 

367 282 506 

1 10 174 678 

155 150 343 

1 155 

962 

848 

* * * * * * * * *  

Suchanzeige 

Suche Mittellitauen Michel-Nummer 4 bis 1 1  in einwandfreier gestempelter Erhal

tung. 

Rolf Wichmann 

Krummacherring 8 
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06406 Bernburg 

Litauische Post AG - Ausgabeprogramm 2008 

JOrate Samuitytä 

Nr. Beschreibung Ausgabe 

1 -6 Dauerserie: sakrale Holzarchitektur 2008-01 -05 

7-9 Berühmte Persönlichkeiten:  2008-0 1 -1 9 

Zenonas Ivinskis ( 1 908 - 1 971 

Martynas Jankus ( 1 858 - 1 946) 

Antanas Maceina ( 1 908 - 1 987) 

1 0  90. Jahrestag der Wiederherstellung des Staa- 2008-02- 1 6  

tes Litauen 

1 1 - 1 2  Die wichtigsten Staatsauszeichnungen 2008-03-1 5  

1 3- 1 4  Regionalmuseum Rokiskis 2008-04-1 9  

1 5-1 6 Europaausgabe: Thema Briefe 2008-05-03 

1 7  1 000 Jahre Litauen 2008-06-28 Block 

1 8  75. Jahrestag des Fluges Girenas und Darius 2008-07-1 2  

1 9-20 Die XXIX Olympischen Spiele 2008-07-26 

2 1 -24 Ausgabe WWF ;  die Mandelkrähe 2008-09-06 

25-27 Städtewappen: 2008-1 0-04 

Joniskis 

J urbarkas 

Sirvintos 

28-29 Ausgabe Weihnachten und Neujahr 2008-1 1 -08 
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Literaturnachrichten 

Titel Autor Quelle I Seiten I 
Memel: Plattenfehler der Wap- Dr. Hans-Dieter Lutz AgDtOst 2007 - 4 
penreiter-Ausgabe - Tei l  2 1 93:045 
( Mi.-Nr . 141- 150) 
Memel: Plattenfehler der Wap- Dr. Hans-Dieter Lutz AgDtOst 2007 - 1 2  
penreiter-Ausgabe - Teil 3 1 94:055 
( Mi.- Nr. 14 1 - 150) 
Memel: Plattenfehler der Wap- Dr. Hans-Dieter Lutz AgDtOst 2007 - 10  
penreiter-Ausgabe - Teil 4 1 95:061 
(Mi.-Nr. 141 - 1 50) 
Die Post in Pest- und Cholera- Rolf Ritter AgDtOst 2007 - 6 
zeiten 194:031 

Die Verwendung von Briefmar- Dr. Hans-Ch . v .  AgDtOst 2007 - 10  
ken in Mark-Währung im Me- Lindeiner 1 94:045 
melgebiet 

Bahnpost in Litauen Jan Kaptein HBG 2007 - 50: 12  10 
Eugenijus Uspuras 

Darius-Giremas New York - VytautasValantinas PHILLIT 2007 - 2:4 24 
1933- Kaunas (Chicago) 

Erläuterungen: 

AgDtOst Arbeitsgemeinschaft Deutsche Ostgebiete deutsch 

AgRussl Arbeitsgemeinschaft Russland deutsch 

HBG Philatelistengruppe "Het Baltische Gebied" niederländisch 

L PS "Lithuania" Philatelistic Society, Chicago englisch/litauisch 

PHILLIT Bulletin Philatelie Club "LlTUANICA", Kaunas litauisch/englisch 

AgPo Bundesarbeitsgemeinschaft Polen e V. 

Kopien können angefordert werden bei der Geschäftsführung . 

Kopien bis zu 3 Seiten 55c 

Kopien über 3 Seiten 145c 

Der Betrag ist in gültigen deutschen Briefmarken beizulegen. 

deutsch 
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LlTUAN ICA 

Witold Fugalewitsch 

Am 20. Oktober 2007 wurde durch die Arbeitsgemeinschaft Kieler Briefmar

kensammlerverein e V. aus Anlass des "Tag der Briefmarke" eine Briefmarkenaus

stellung veranstaltet. Zu der Ausstellung gab es bei der Deutschen Post AG einen 

Sonderstempel mit Litauenmotiv. Der Sonderstempel bildete das Vorschiff der 

"LlSCO GLOR IA" ab . 

Das Schiff ist als Fährschiff der Gesellschaft LlSCO BAL T IC SE RVICE auf der 

Linie Kiel - Klaipeda - Kiel eingesetzt. Die Gesellschaft LlSCO BAL TIC SERVICE ist 

in Lübeck ansassig und ist eine Tochtergesellschaft der in Kopenhagen ansässigen 

DFDS (Det Forenede Dampskiibs-Selskab NS ; Vereinigte Dampfschifffahrtsgesell

schaft ). 

Föhrverbindung 
ins Baltikum 

Klaipeda - Kiel - Klaiveda 

MS L lSCO GLORIA 
Balliallf 2U02 

[I' l/H' " . 1..,( BRZ 

I , ',' 

'7 J t 
:: - -�-

�; 

�-- - ----

Zum Tag der Briefmarke aufgelegter Sonderumschlag mit Sonderstempel der Deut

schen Post A G  

Die MS LlSCO GLORIA verkehrt mehrmals wöchentlich auf der Fährlinie Kiel -

Klaipeda - Kiel. Nähere Informationen über das Schiff und über Buchungsmöglich

keiten erhalten Sie auf der Internetseite : 

http://www.lisco-baltic-service.de/DFDSLisco/DE/ 
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Fährverbindung 
ins Baltikum 

Klaipeda - Kiel - Klaipeda 

Bnujahr 2002 
Gl'öije 2 (� 1...1" ) � , \ J.. 

ll1(IC1P J tJ9·4 0' 
B'el' l �?� ,[.it In 
Gi!SdlWil1Jiokicil .' 3 KU 

Forschu ngsgemei nscha ft 

Litauen e. V. 

Bernhard Fels 

Po Ilhofstraß 1 A 

59494 Soest 

Sonderumschlag mit "Paquebot-Stempel" der LlSCO GLORIA 

Die Aufgabe von Post auf hoher See wurde auf einer Sitzung der UPU (Universal 

Postal Union) 1 897 geregelt : "Erhält ein Postamt Korrespondenz, die auf hoher See 

auf einem Schiff aufgegeben wurde, so hat es diese Korrespondenz mit dem Tages

stempel zu versehen und sie zusätzlich, handgeschrieben oder mit einem Stempel, 

mit dem Wort 'Paquebot' zu markieren". 

Diese Sonderbehandlung gilt aber nur für Post, die im ersten Hafen eines 

fremden Landes aufgegeben wird. Wenn man in einem Hafen einen Brief schreibt 

oder das Schiff läuft weitere Häfen in diesem Land an, dann muss die Post mit den 

Landesmarken frankiert werden. 

Der abgebildete Brief wurde auf der Fahrt Klaipeda - Kiel an Bord der LlSCO 

GLOR IA aufgegeben und mit dem "Paquebot-Stempel" des Schiffes versehen. 

Frankiert ist der Brief mit 2, 15  Lt. der neuen Dauerserie = Auslandstarif für normalen 

Brief bis 20 Gramm. 

Nach der Ankunft in Kiel wurde der Brief beim Briefzentrum 24 (hier Kiel) auf

gegeben und mit einem Maschinenstempel entwertet. Zusätzlich erhielt der Beleg die 

Codierung des Briefzentrums 24 (leider auf der Abbi ldung nicht zu sehen). 
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Zweite philatelistische Litauen-Reise der Forschungsgemeinschaft 

Litauen e.V. 

Bernhard Fels 

Für das Jahr 2008 ist die zweite philatelistische Litauen-Reise ( 10  bis 12 Ta

ge) geplant. Auf dieser Reise wird es nicht nur Philatelie geben, sondern werden wir 

uns mit Land und Leuten Litauens beschäftigen: Kultur wird also nicht zu kurz kom

men. Auch für Erholung für Leib und Seele wird gesorgt. 

Beginnen soll die Reise Mitte Juli 2008 , geplanter Beginn ist der 19. oder 2 1 . 

Juli 2008 . Organisiert wird die Reise durch, nach unseren Vorgaben, eine Reise

agentur in Hamburg. Herr Dr . Feustel hat sich bereit erklärt, die Organisation der 

Reise mit der Agentur zu planen. 

Geplanter Reiseverlauf : 

1 .  mehrtägiger Aufenthalt in Vilnius 

a) Kultur (Kirchen, Stadtrundfahrt, Seimas und Presidentenpalast) 

b) Besichtigung AKW Ignalina (Visaginas) 

c) Besuch Aukstaitijos Nationalpark (Imker-Museum) 

d) Besuch Europa Park 

2. Kaunas 

a) Stadtbesichtigung 

b) Kloster Pazaislis 

c) Litauisches Brauchtum-Museum Rumsiskis 

d) Fahrt auf der Memel 

e) Besuch Fort XIV 

3. Klaipeda 

a) Stadtbesichtigung 

b) Bernsteinmuseum Palanga 

4. Kurische Nehrung 

a) Besichtigungstour 

b) Tage zur freien Verfügung (Erholung) 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 53 LlTUANIA 28-2007 



Philatelie 

1 .  Vortrag durch die litauische Post AG (Struktur) in Vilnius 

2 .  Besuch der VersandsteIle der litauischen Post AG 

3. Besuch des Nationalmuseums mit Vortrag über die Abteilung Philatelie 

4. Besuch des Postmuseums in Kaunas 

5. Besuch Sammlertreffen in Kaunas 

Der genaue Ablauf muss nun mit der Reise-Agentur in Hamburg durch Herrn 

Dr. Feustel abgesprochen werden. Es ist beabsichtigt, dass die An- und Abreise 

nach Litauen in eigener Regie erfolgen soll. Hier wurden gute Erfahrungen mit der 

Estland-Reise der Arbeitsgemeinschaft Estland e.v. gemacht. 

Mit der Sammlergemeinschaft in Kaunas wurde vereinbart, eine kleine Brief

markenausstellung zu organisieren. Der Vorsitzende der Gemeinschaft, Herr Liesis, 

hat sich bereit erklärt seine Heimatsammlung Kaunas zu zeigen. Unter Umständen 

können ja auch Teilnehmer der Reise eine kleine Sammlung ( 1 bis 2 Rahmen) vor

stellen. 

Während der philatelistischen Aktivitäten ist für ein Damenprogramm für die 

mitreisenden Damen geplant (Museum oder Einkaufstour). 

Jetzt kommt natürlich noch die Frage nach den Kosten. Leider liegt der Re

daktion noch keine Preisvorstellung vor. Interessenten werden umgehend informiert. 

Falls Sie ein Interesse an dieser phi late listischen Litauen-Reise haben, dann 

melden Sie sich bitte bei der Redaktion. Interessenten werden weiterhin schriftlich 

über den Stand der Reise informiert. 

Vorschläge und Anregungen sind erwünscht. 

Bernhard Fels 

Pol lhofstr. 1 A 

59494 SOEST 

bfels@t-online.de 
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Buchbesprechung 

Gerhard Hutzler, Heinersreuth 

Harry v. Hofmann (Hrsg .), Das Postgeb iet Ob. Ost auf dem Terr itorium der 

späteren Republ ik  Lett land 1 9 1 5- 1 920. Geschichte und Struktur, Briefmarken, Post

stempel, Zivi l- und Fe ldposten, M i l itärflüge im D ienste der Post, Tarife und Dokumen

te, herausgegeben im Auftrage der Forschungsgemeinschaft Lett land im BDPh, 

Hamburg 2006, Harry v. Hofmann Verlag, 408 Seiten mit 270 Abb ildungen, zwei

sprachig deutsch-englisch, flexible Broschur, 68,00, ISBN 3-7636 5077 6-6800-. 

Die Besprechung von phi latelist ischen Werken ist nicht immer ein re ines Ver

gnügen. Umso mehr freut es den Rezensenten, wenn er eine Neuerscheinung vor

ste l len kann, d ie une ingeschränktes Lob verdient: In der bemerkenswerten Publ ika

tionsreihe der Forschungsgemeinschaft Lettland brachte unser Arge-Mitg lied Harry v. 

Hofmann in Zusammenarbeit mit Heinz Lukaschewitz vor kurzem den 7. Band , der 

das Postgebiet Ob. Ost zum Gegenstand hat, heraus. 

Übersichtlich in 9 Abschnitte gegl iedert, bringt das statt l iche Buch Darstel lun

gen zu den Bereichen 

Briefmarken, 

Ganzsachen und Postkarten, Poststempel, 

Besondere Versendungsarten, Zensur, 

Feldpost, 

Besondere Vermerke, Formulare, 

Fälschungen und Dubioses. 

Sehr v ie les davon ist auch für den Estland-Philatelisten wissenswert. 

Dass die Kap itel "Br iefmarken" und "Ganzsachen" weit über das h inausgehen, 

was der "M ichel" in seinen verschiedenen Katalogausgaben bringt und das hier be

sonders knapp gefaßte Handbuch von Hurt-Ojaste bietet, muss herausgestellt wer

den. So sind wie im Kohl-Handbuch die Hausauftragsnummern der Urmarken und 

Aufdrucke genau erfasst. 

Umfassende Informationen liefert der Abschnitt über den Postaustausch mit Rußland 

während der Zeit des Waffenst i l lstandes und nach dem Abschluss des Friedensver

trages von Brest-L itowsk, der in der Eest i Post bisher nicht behandelt wurde. Er ist 

mit zahlreichen aussagekräftigen Abbildungen versehen. 
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Im Kapitel "Besondere Vermerke" war dem Rezensenten die von Herrn v. 

Hofmann entwickelte These zu den handschriftlichen Vermerken "Eesti" auf Ob. Ost

Marken aus Wesenberg im November 19 18  neu ; sie erscheint durchaus diskutierbar. 

Von größtem Nutzen für den postgeschichtlich forschenden Philatelisten sind die auf 

rd . 1 50 Seiten wiedergegebenen Quellentexte zur Postgeschichte von Ob. Ost. Sie 
beantworten zahlreiche Fragen und korrigieren auch manche liebgewordene Ansicht. 

Das Buch ist wirklich ein "Muss" auch für jeden ernsthaften Estland

Philatelisten (und Litauensammler, die Red.). Es könnte Vorbildcharakter für Autoren 

haben, die sich bisher nicht bearbeiteter Bereiche unseres Sammelgebietes anneh

men wollen. 

Dass gute Ausstattung und solide Bindung ihren Preis haben, sollte plausibel sein. 

Wer wie der Rezensent höchst ärgerliche Erfahrungen mit den "fliegenden Blättern" 

von durch unsere Arge herausgebrachten Publikationen machte und für Neubindun

gen - zähneknirschend -viel Geld aufwenden mußte , weiß inzwischen gute Verarbei

tung zu schätzen. 

Anmerkung der Redaktion : da die Rezension der EESTi-POST entnommen wurde, 

gilt der letzte Absatz nicht für die LlT UANIA. 

� Baltikum - Auktionen J 
fü r !\tl a rken ,  G a n zs a c h e n  u n d  Briefe 

I m m e r  E n d e  M ä rz u n d  E n d e  O kt o b e r  

43. A u ktion 3 1 .  M ä rz 2008 
44. A u ktion 3 1 .  Oktober 2008 

Liefe rn Sie dazu bitte auch etwas ein.  

Dipl . lng . Sven Kraul 

0-22 1 75 H ambu rg, Stefan-Zweig-Strasse 1 9  
Tel. u nd Fax :  0049 - (0 )40 - 640 23 1 0  
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